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(Nachdruck verboten .)( Fortsetzung statt Schluß .) neueren Zeit in Marmor so ergreifend nachgefühlt wurde .

Und nun weiter : in dem farbigen Marmormosaik der Bogen¬

füllungen von amorettcnartigen Engelchen gehalteneMcdaillon -

bildnisse von Päpsten oder Großwürdeulrägern der Kirche und

überall neben den Altären mächtige , prunkvoll « , apothcosen -

artige Grabmaldarstellungen der verschiedensten „ Statthalter

Christi
"

. Was jedem wirklich Sehenden in der Stadt

auf Schritt und Tritt auffällt , die aufdringliche , prahlerische

Darbietung der öffentlichen Baudenkmäler ( selbst am

Kolosseum hat , „ männiglich zum Ergötzen
"

, ein rcnovirender

Papst seinen Namen über dem Zugang verewigt , aber auch

kaum eine Fontana , über der nicht in futzgroßen Buchstaben
der Welt kund gethan wird , welcher heilige Vater sie seinen
lieben Residenzlern errichtet hat ) , im Dom prägt sich der

gleiche Geist ans , und bescheiden treten die aus echt religiösem

und künstlerischem Empfinden geschaffenen , herrlichen Altar¬

bilder ins Halbdunkel zurück gegen die protzigen Marmor¬

bilder der Päpste .
Mit einem unbehaglichen Gefühl wanderte ich weiter

und stehe plötzlich vor einem etwas steifen , schlicht nnd ernst

gehaltenen Bronzebild , das sich ganz ftcmd ausnimmt in

dieser Pracht von Gold und Marmor : die uralte Statue

des heiligen Petrus . Einige Leute in der malerischen Tracht

der Campagna - Bewohner treten scheu heran , wischen mit

dem Taschentuch am vorgestrcckien rechten Fuß des Heiligen
und küssen diesen , der im Laufe von mehr als tausend

Jahren durch die Millionen von Küssen abgeschliffen und

häßlich verstümmelt wurde . Ich fühlte natürlich keinerlei

Bedürfniß , mich dieser etwas unappetitlichen Huldigung an¬

zuschließen , doch mit einem Gefühl der Ehrfurcht blicke ich

zu dem mahnenden dunklen Erzbilde empor und richte die

stumme Frage an den Apostelfürsten : „ Sage mir , heiliger

Petrus , zu welchem Zweck dieser überaus prächtige Tempel

eigentlich erbaut wurde ? Ist er ein wirkliches Gotteshaus
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Gin Ostermorgen in Kam .

E Der erste Eindruck , den man beim Eintritt in den Dom

empfängt , ist ein erhabener , denn eine wunderbare

| architektonische Harmonie prägt sich in der überreichen Pracht
F der gigantischen Hallen aus . Man steht förmlich beklommen .

I Dann aber vermißt man bald jenes Gehcimnißvolle , die

ff Seele gefangen Nehmende , das dem Schmuck farbcnglühender

Glasgemälde anhaftet , und selbst einem innen so vornehm

s schlichten Gotteshause , wie etwa dem äußerlich so herrlichen
C Dom zu Florenz , den Stempel der Weihe nnd erhabenen

Nutze aufdrückt . Ja , die nüchternen , häßlichen , schmucklosen

; Fenster des Petersdoms erfüllen einzig den Zweck , recht viel

| Licht einzulassen , damit das Auge so recht den Prunk des

§ nnern erschauen und bewundern kann . „ So fühlt man

bsicht und man ist verstimmt,
"

sagt Tasso . Und damit ist
denn auch bei kritisch veranlagten Leuten wohl meist
die anfängliche Beklommenheit verschwunden und die Wiß -

, begier — oder die Neugier — wird wach , was es

L denn da Alles zu schauen gebe . Da , gleich in einer

Ü dämmerigen Ecke , sodaß man die hehre Schönheit
■ der Gruppe garnicht genießen kann , eines der herrlichsten

Werke Michelangelos , des Titanen : seine Pieta . Aber

was funkelt in ihrer Nähe gar so ausdringlich hoch
von einem Pfeiler herunter in goldenem Glanze ? „ Kaum

glaublich , aber wahr
" : ein Brustbild - Medaillon aus Bronze

in mehrfacher Lebensgröße der berüchtigten Christine von
r Schweden . Die aus rein äußerlichen Gründen zum Katholi -

1 zismus übergetretene Tochter Gustav Adolfs , die Renegatin ,
das geniale , aber excentrische und sittenlose Mannweib , das

; hier so verherrlicht wird , wahrlich , die denkbar schlechteste
ff - Gesellschaft für die schmerzensreiche Mutier , deren Empfindung
- an der Leiche des Sohnes von dem größten Künstler der

oder nur ein steinernes Denkmal der Kirchenmacht und des

herrischen Selbstgefühls Derer , die sich Statthaller Deines

Herrn nnd Meisters nennen , Deines Meisters , der auf

einem Eselein in die heilige Stadt einritt und der in seinem

Wesen nnd in seiner Erscheinung die reine Menschenliebe ,
die allumfassende , selbstlose Brüderlichkeit verkörperte ? " —

Aber der Apostel gicbt keine Antwort . Starr sitzt er da mit

der erhobenen Hand , ernst , mahnend , fremd , ja , ganz fremd in

dem Prunk dieser kostbarsten aller Kirchen , nahe dem über¬

reichen Hochaltar mit seinen schwulstigen , gewundenen Barock¬

säulen unter der Ricsenkuppel mit ihren herrlichen Gemälden .

In der Abtheilung des Hauptschiffs zwischen dem Hoch¬

altar und dem Chor drängt sich die stetig wachsende Menge

zusammen ; der übrige Theil des Domes ist fast menschen¬

leer . Fremde — alle Sprachen schwirren leise durch¬

einander , aber das Yeeees dominirt natürlich auch an

diesem Orte — und zwischen ihnen Geistliche , Mönche und

Nonnen , das Alles staut sich hier . Der eingesessene Romer

ist nur in wenigen
'
Exemplaren beiderlei Geschlechts ver¬

treten , da er ja genau weiß , daß ihm hier die Oslermesse

nichts Besonderes bietet nnd daß er sie ruhiger und an¬

dächtiger in jeder anderen Kirche genießen kann . Immer

mehr schiebt sich die Menge zusammen , steht sich müde auf

den harten Fließen , unterhält sich ungcnirt , seufzt über den

unpünktlichen Anfang und beneidet die vcrmuthlich der

hohen Aristokratie und den Gesandtschaften angehörigen

Herrschaften , die auf einer der rechts und links anfragenden

Tribünen — Schautribünen — auf Stühlen Platz nehmen

dürfen , vielleicht unentgeltlich , während bei besonders feier¬

lichen Anlässen ein schmählicher Billethandel von den vati¬

kanischen Bediensteten getrieben wird und oft Hunderte von

Francs für einen Tribünenplatz bezahlt werden . Unzählige

Operngucker find in Aktion , richten sich auf die Damen , die

dort sitzen , auf die Gemälde , auf die plastischen Bildwerke ;
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* Berlin , 10 . Juni . Die „National - Zeitung
" bestätigt , daß

die Aussichten der Kanal - Vorlage günstiger geworden find .

Gegenwärtig schweben Verhandlungen zwischen der Regierung und
den Abgeordneten der östlichen Landcstheile , besonders Schlesiens ,
auf Grund der von nationallibcralcr Seite in der Kommission ge-
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nicht der Fall . Die Regierung hofft , daß die Vorlage noch
in dieser Session verabschiedet werde und würde dem Hause
für eine beschleunigte Berathung sehr dankbar sein . — Abg .
v . Hydcbrand ( kons .) spricht sein großes Bedauern darüber
oii § ,

“
daß die vom 27 . März datirte Vorlage erst vor acht Tagen

eingebracht wurde . Wir werden die Vorlage nicht schleunig be -
rathcn , sondern sehr reiflich überlegen . Wir halten cs für ganz
falsch , das Landtags - und das Kommunalwahlrecht nach den gleichen
Prinzipien zu regeln . Der größte Uebelstand des Entwurfs ist ,
daß sämmtliche Gemeinden gleichmäßig der Bestimmung unter¬
worfen werden . Wir hoffen , daß sich aus dem Entwurf etwas
Brauchbares machen läßt , cs inuß aber noch viel gebessert werden .
— Abg . Herold ( Centr .) führt aus : Die Vorlage ist die Er¬

füllung der Forderling meiner politischen Freunde , daß ein Aus¬

gleich der durch die Steuergesetzgebung verursachten Verschiebungen
stattsinden müsse . Das Dreiklasscnwahlsyftem an sich ist nicht zu
verwerfen . — Abg . Sattler ( nat .- lib .) schlägt die Ucbcr -

weisung der Vorlage an eine 21 - gliedrige Kommission vor .
In dem vorliegenden Entwürfe fei Vieles zu bessern .
Die Folgen des Gesetzes müßten sorgfältig erwogen werden .
Es müsse sorgfältig die Frage erwogen werden , ob das

Gesetz nicht einer politischen Partei , die das ganze staatliche
Leben umstürzen will , das Eindringen in die kommunalen Macht¬
mittel erleichtert . Wir werden vor Allem darauf achten , daß der

Einfluß des Mittelstandes in den Gemeinden nicht vermindert werde .
— Abg . Richter lfreis . Volksp .) erklärt : Bei meinen Freunden
besteht keine Geneigtheit , sich an einer Einzelberathung zu betheiligen ,
weil die Vorlage gänzlich unzureichend ist . Mag man auch die

einzelnen Punkte und Manches ändeni , ein rationelles Wahlrecht
komme nicht heraus . Redner wäre mit ortsstatutärischen Bestimmungen
einverstanden , wenn man die Rechte derWähler erweitere . DicVor -

lage mache vor der ersten Abtheilung Halt . Gegen eine Vermehrung
der Wähler in der zweiten Klasse habe er nichts einzuwenden . —

Finanzminister v . Miquel führt aus , die Vorlage bringe den

Mittelklassen einen festen und gesicherten Einfluß in den Gemeinden .
Das Prinzip des Durchschnitts sei ein sehr glücklicher Gedanke
und die Durchführung sehr leicht . Die Wirkungen seien durch eine

ungeheure Statistik festgestellt . Wenn auch noch Bedenken vor¬
handen seien , so möchte er dem Hause rathen , die Berathung nicht
auf die lange Bank zu schieben . Die finanziellen Interessen der

ganz Reichen sind nie so mit dem Hcimathsort verbunden , wie die
der Mittelklassen . Auch sei das Gefühl für die Ehre , an der Ver¬
waltung der Gemeinde Theil zu nehmen , beim Mittelstände stärker .
Es wäre ganz falsch , in dem Wahlgesetz politische und konfessionelle
Gegensätze

"
zu berücksichtigen . Es wäre die größte Wohlthat ,

wenn das Gesetz dazu beitrüge , solche Gegensätze aus der Gemeinde¬
verwaltung mehr und mehr zu entfernen . Die hier gemachten
Ausstellungen werden sich m der Kommission beseitigen lassen . —

Abg . Stengel glaubt , cs lasse sich noch etwas Brauchbares aus
der Vorlage machen . — Geheimrath Evert weist auf Grund

statistischen Materials nach , daß bei Weglassung der Staatssteuern
in der Berechnung sich keine wesentlichen Differenzen ergeben
würden . — Abg . Ehlers ( sreis . Ver .) führt aus , es sei höchst
unwahrscheinlich , daß durch die Vorlage wirklich besserungsbedürftige
Zustände eine Besserung erfahren werden . Redner wendet sich

gegen das Dreiklassenwahlsystem im Allgemeinen . — Abg . V o r st c r

( nät .- lib .) hält es für unmöglich , ein Wahlgesetz zu schaffen , das

für alle Gemeinden des Staates paßt . Die Vorlage wird an eine
2l - gliederige Kommission verwiesen . Morgen 11 Uhr : Kleinere

Vorlagen . ______________
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Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Be¬

rathung des Jnvaliditäts - VcrsichcninasgesetzcS . Die §§ 135 bis
142 werden debattelos erledigt . Ebenso wird der Rest des

Gesetzes angenommen . Nur zu § 143 wird noch ein Antrag von
E Salisch ( kons .) angenommen , der die Strasandrohung gegen

Arbeitgeber auf die Nichtbeachtung der Vorschriften der Ver¬

sicherungs - Anstalten ausdehnt . Die Socialdemokraten beantragen
ff nunmehr die Hinzufügung eines zweiten Artikels zu dem Jnvaliditats -
- Verstcherungsgesetz , der eine Novelle zum Kranken -Verficherungsgesetz

ff enthält , und zwar sollen die land - und sorstwirthschaftlichen Arbeiter
~ in die Krankenversicherung einbezogen werden . Die Careuzzeit

soll beseitigt , die Verpflichtungsdauer der Krankenkassen von 13

auf 20 Wochen ausgedehnt und der Mindestsatz des ortsüblichen
ff Tagelohnes auf 1 Mk . 50 Pf . festgesetzt werden . Für den Fall ,

daß diese Abänderungen des Kranken - Vcrstcheruugsgcsetzes vom
ff Hause abgelehnt werden , beantragen die Socialdemokralen ferner

Hinzufügung eines neuen § 164 zum Jnvalidengcsctz , dahingehend ,
daß Arbeitgeber solcher Arbeiter , welche zwar der Jnvaliden -Ver -

sicherung , nicht aber der reichsgesetzlichen oder einer gleichwerthigen
landesgesetzlichen Kranken - Versichcrungspflicht unterließen , eine drei¬
fache Beitragslast an die Versicherungsanstalten auscrlegt erhalten .
— Präsident Graf Balle st rem erhebt gegen die Zulassung der

Berathung dieser Anträge Bedenken auf Grund des § 49 der

Geschäftsordnung , erklärt aber , wenn kein Widerspruch erfolge , wolle
er die Anträge zur Verhandlung stellen . — Abg . Stadthagen
( Soc .) empfiehlt lebhaft die Anträge . Der Reichstag habe hier

» _ eine moralische Verpflichtung . In Osteibien werde das Vieh besser

, behandelt , als das kranke Gesinde . Nirgends gebe cs so erbärm¬

liche Löhne und so elende Wohnungsverhältnissc , wie im Osten . —

Abg . Graf Klinckowström ( kons .) hält es für überflüssig , viel

darauf zu antworten , denn die Ausführungen Stadthagens seien
nicht ernst zu nehmen . — Abg . Rösicke ( wild -lib .) erklärt , auch
seine Freunde wünschten das , was der Antrag Stadthagen bezwecke .
Thatsache aber sei , daß dieser Antrag mit dem jetzt zur Verhandlung
stehenden Jnvaliden - VersicherungSgcsetz nicht in engerer Ver¬

bindung stehe . — Abg . Stadthagen ( Soc .) hält die An¬

träge für unbedingt nothwcndig . — Abg . Brüsike ( sreis .
Volksp .) meint , der Abgeordnete Stadthagen habe furchtbar
übertrieben mit seinen Schilderungen übeh die Wohnungs - und

ff Lohnverhältnisse in Ostpreußen . Auch die Lage der Kleinbesitzer in

Ostpreußen sei gar keine so schlechte . Sic habe sich in den letzten
Jahren sogar wesentlich gebessert . — Abg . Haase - Königsberg ( ® oc .)

| verbreitet sich in ausgedehntem Maß Über die politischen Ver -
: haltniffe in Ostpreußen und Über die Wahlergebnisse daselbst , indem

er dabei auf feine Auseinandersetzungen mit dem Grafen Klinckow¬
ström bei § 3a der Vorlage zurückkommt und namentlich dessen

l Behauptung zurückweist , baß die socialistischen Arbeitgeber erst recht
ihre Arbeiter schlecht behandelteu . — Abg . Graf Klinckowström
verweist den Vorredner nochmals auf den bekannten Fall des

Braune in Ostpreußen . Entgegen den
Abg . Paasche erkläre er , daß er selbst und seine
' '

ir gut behandelten . Arbeiter , die Sie aufs

, ______, jer Redner , habe ich auch stets entlassen ,
denn ich finde jederzeit andere . — Präsident Graf Ballestrcm :
Das Wort „ Sie " war hoffentlich nicht groß geschrieben . ( Stürmische
Heiterkeit .) — Abg . Haase ( Soc .) bemerkt , Herr Graf Klinckow¬
ström schildere , wie seine Frau für feine Arbeiter sorge . Er ,
Redner , wisse aber nicht , was die Gräfin Klinckowström in

ff dieser Beziehung thue , denn er habe zn dieser Dame gar keine
fe näheren Beziehungen . ( Stürmische Heiterkeit .) Im klebrigen

ff wollten die Arbeiter keine Wohlthaten , sondern nur ihr Recht . —
- Die Debatte wird geschlossen . Die beiden Theile des socialistischen

Antrags werden abqclehnt , die von der Kommission beantragte
t Resolution , betreffend Beseitigung der Careuzzeit im Kranken -

durch die Steuergesetzgebung eingetretenen Vcrschi
wendig . Bezüglich der Gemcindewahlen lag sch,
Material vor ; bezüglich der Landtagswahlen

Die Regierung hofft , daß die

Berlin , 9 . Juni . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags setzte heute die Berathung des Nachtragsetats bei dem Nach¬
trag zum Marine - Etat fort , welcher im Wesentlichen die infolge
der Neu - Organisation des Marine -Oberkommandos erforderlichen
Veränderungen betrifft . Staatssekretär Tirpitz erklärte , daß die
Neu - Organisation vom marine -militärischen Standpunkt aus für
kriegerische Eventualitäten durchaus uothwendig sei , damit zwischen
dem kaiserlichen Hauptquartier und den Chefs der dem Feind
gcaenüberstehenden Truppen sich keine Instanz mehr befindet . Die
auf die Neu - Regelung der obersten Marinebehörde bezüglichen
Posten wurden unverändert bewilligt , desgleichen die infolge der
veränderten Ausbildung der Seeoffiziere nothwcndig gewordenen
Nachforderungen und schließlich auch der Nachtragsetat der Post -
verwaltuna .

Die Wahl - Priif un gskomMission des Reichstags erklärte
die Wahl des Abg . v . Dassow ( kons .) für gültig , beanstandete
dagegen die Wahl des Abg . Äöckel ( Antis .) .

Die Budget - Kommission des Reichstags bewilligte gestern
eine einmalige Entschädigung von 150,000 Mr . an die Gebrüder

Denhard . ________

Drerrßischer Landtag .

Ab ge ordnetenhaus .
Berlin , 9 . Juni .

Im Abgeordnetenhause stand heute auf der Tagesordnung die

erste Lesung der Gemeindewahl - Vorlage . Minister Freiherr von
der Recke begründete dieselbe und snhrt aus : Das Drciklassen -

system hat in seinen Einzelheiten zweifellos manche Mängel . Das
hohe Hans ist gewiß wie ich von der Nolhwcndigkeit des Klassen -

systems überzeugt , und es macht sich nur die Berücksichtigung der

VersicherungSgesctz , wird debatteloS angenommen . Einige aus dem

Hanfe beantragte Resolutionen sollen erst bei der dritten Lesung
verhandelt werden . Die Vorlage , betreffend Verwendung von
Mitteln aus dem Reichs - Jnvalidenfonds , wird in zweiter Lesung
debatteloS erledigt . Es folgt die zweite Berathung der Vorlage ,
betreffend den Gebührentarif beim Nord -Ostsec - Kanal . — Abg .
Brö mel ( freis . Ver .) beantragt , die Vollmacht des Bundesraths

zur Tariffeftsctzung nicht um 5 , sondern nur um 3 Jahre zu ver¬

längern . — Staatssekretär Posadowsky hält den drcitahngcn
Zeitraum für zu kurz , um sich ein Durchschnittsbild von der Ge¬

staltung der Verhältnisse bei einer neuen Festsetzung des Tanfes

zu machen . Der Reichstag sei ja jederzeit beim Etat
in der Lage , Wünsche zu äußern . — Abg . Hahn ( wild -lib .) will

seinen Entschluß , ob 5 oder 3 Jahre , davon abhängig machen , ob
die Regierung eine beruhigende Erklärung dahin abgiebt , daß sie
nicht etwa für die Kleinschiffahrt die Gebühren für die Kancil -

Benutzmig oder das Schleppen erhöhen werde . — Staatssekretär
Posadowsky meint , der Kanal sei eine Weltstraße und könne
demnach nicht mit Zahlen behandelt werden . Hierin könne Herr

an einen genügenden Schutz dahin erblicken , daß nicht etwa aus

crzigen fiskalischen Interessen gegen die Klcinschiffahrt vor -

qegangen werde . Der Antrag Brömel wird angenommen . In § 8
wird auf Antrag des Abg . Kirsch ( Centr .) die daselbst fest¬
gesetzte Geldstrafe

"
auf das Vierfache des hinterzogenen Betrages

festgesetzt . Der Rest der Vorlage wird unverändert angenommen .
DebatteloS wird in dritter Lesung der Gesetzentwurf über Flaggen¬
recht der Kauffahrteischiffe angenommen . Es folgen Wahlprüf ungen .
Das Mandat des Abgeordneten Rother wird für gültig erklärt .
Die Mandate der Abgeordneten Graf Carmcr und Henning be¬

anstandet . Das Mandat des Abgeordneten Grafen Dönhoff -

Friedrichstein beantragt die Kommission , für gültig zu erklären .
Aus Antrag des Abgeordneten Haase ( Soc .) beschließt das Haus
Rückverweisung an die Kommission . Beanstandet werden ferner
die Mandate der Abgeordneten Harriehausen , v . Staubt ), Hasse ,
Hilbek , Pauli und Dittrich . Eine längere Debatte cnlsptunt sich
bei dem Mandat des Abgeordneten Lotze , welches schließlich für
gültig erklärt wird . Montag , 1 Uhr : Nord - Ostscc - Kanal -Gebiihren ,
Nachtrags - Etat , Hypotheken - Bankgesetz . Schluß 6 ' / - Uhr .
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ynd das Gebetbuch , das hier die Vorhand hat , ist — der rothe
Bädeker . .Endlich geht eine Bewegung durch die Tausende ,
man hebt sich auf die Zehen , man reckt die Hälse . Ein rothes
Barett bewegt sich dort scheinbar über die entblößten Häupter

weg dem Altäre zu . Man kann , ferner stehend , nicht recht

sehen , wie das zugeht . Aber zweifellos haben da die

Kirchenbediensteten , die mittelalterlich gekleideten Schweizer
Hellebardiere und die päpstlichen Nobelgarden eine Gasse
durch die Menschen gebildet , und durch diese Gasse geht
der Träger des rothen Baretts , von einer großen , geist¬

lichen Gefolgschaft begleitet , seinem Ziele zu . Inzwischen

erscholl von einer der nicht großen , schmucklosen Orgeln zu
Seilen der Tribünen eine schlecht gespielte Musik . Am

Altar beginnt die heilige Handlung . Die dort stehenden

Geistlichen singen , kunstlos , unendlich eintönig , einschläfernd .

Anders erschallt der Gegcngesang hinter dem engen , ver -

ooldeten Gitter vor einer der Orgeln , durch das man un¬

bestimmt die päpstlichen Sänger erblickt , von denen die un¬

glaubwürdige Fama auch heute noch so viel Unglaub¬

würdiges zu erzählen weiß , um der Menschheit die

Thatsache eines männlichen Soprans mundgerechter _ zu
machen . Man erwartete Wunderbares von diesem

eigenartigen Chor , aber man wurde , zumal An¬

fangs , recht enttäuscht . Der Hauptsopran ( es soll
wirklich noch ein Knabe sein ) tremolirte ganz außer¬
ordentlich , und zwar so , daß ich vermuthete , die Latten des

engen Gitters , durch das sich der Stimme Schall drängen
mußte , seien die Ursache dieser Erscheinung , und sie wären
es , di « den Vortrag so flackernd , so meckernd , so zerrissen
machten . Doch sei es , daß sich das Ohr schnell an das

seltsame Tremolo gewöhnte oder daß der Cantus eine schwung¬
vollere Fortsetzung erfuhr : der Gesang kam bald zu schönerer

Wirkung , schürf andächtige Hörer und brachte eine gewisse
Weihe in die bunte Gemeinde der Forcstieri ( der Fremde » ) ,
trotzdem ihnen , da sie ja doch nur zum Theil katholisch .
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Seit der vorigen

vielfach für die gottesdienstliche Handlung am Altar das

Berständniß mangelte und trotzdem ihnen deshalb die Ver¬

beugungen und Cercmonien des Kardinals sonderbar er¬

scheinen mochten . Nur der Umstand , daß dieser Messe

haltende hohe Priester der vielgenannte Franzosenfreund
und Deutschenhasser , daß es der derzeit eigentliche Kirchen¬

regent , daß es eben der Kardinal Nampolla ist , erweckt

Jntereffe für ihn , und neugierig blicken unzählige Augen -

paare nach ihm hin und mustern das glatt rasirte , nicht

souderlich sympathische Gesicht , daS nicht viel verräth . Bei

den Römern steht der Kardinal im Gerüche großer Frömmig¬

keit , und mit besonderer Inbrunst soll er die Messe celcbriren ,
worüber ich freilich nicht urtheilen kann , da er zu weit von

mir entfernt war .
Der Aufenthalt zwischen der dichtgedrängten , aus¬

dünstenden Menschenmenge wird immer anstrengender , er¬

müdender . Die geistliche Handlung erbaut und fesselt , wie

gesagt , nur Wenige . Hier sieht man freilich ein altes , vcr -

schrunzeltes Nönnchen oder einen fadenscheinig gekleideten ,
armen Priester , oder eine Dame , die glücklich einen Stuhlsitz

erstanden und nun bequemer fromm sein kann , in offenbare

Andacht versunken zwischen der Menge ; aber dort der

Mönch in meiner Nähe mit dem dichten , knrzgeschorenen

Haar , um das sich ein Streif längeres rundum zieht , er

gähnt jeden Augenblick , ohne cs für nöthig zu erachten , sich

den großen Mund zuzuhalten . Und sein dunkler Genosse

neben ihm , den er um Haupteslänge überragt , fährt sogar

vorsichtig mit der Hand in den Kuttenärmel ; und nun

merke ich es selber ; diese verfluchten , bissigen Husaren der

Art pnlex irritans , diese italienischen Plagegeister , haben

auch in den Sankt Peter ihre Plänkler ausgesandt . Mit

der geistlichen Erbauung einiger jüngerer Nonnen , die sich

vorhin eifrig unterhielten und von denen eine ältere

der hübschesten noch den Schleier kokett zurecht¬

zupfte , scheint es auch nicht weit her zu sein .

* Frankreich . Donnerstag Abend fand eine revisionistische
Versammlung zu Ehren Zolas statt , an der etwa 2000 Per¬
sonen , darunter auch Pressens « , theilnahnten . Es wurden heftige
Reden gegen General Mercier und den Ministerpräsidenten Dupuy
gehalten . — Der Polizeipräfekt hat umfassende Vorsichtsmaßregeln
getroffen , um am Sonntag bei dem Rennen zu LongchampS Ruhe¬
störungen zu verhindern . — Infolge des Beschlusses der Anklage¬
kammer wurde Pie q u ar t gestern Nachmittag vorläufig in Freiheit
gesetzt . Um 4 Uhr wurde diese Nachricht auf den Boulevards
durch Extrablätter der revisionistischen Zeitungen bekannt gemacht .

* Großbritannien . Die „Times " melden aus Cap stadt
vom 7 . c. : Bei Schluß der Konferenz in Bloemfontein
sagte Präsident Krüger , er freue sich über die freundliche Art , in
welcher die Dinge erörtert worden seien , und hoffe , man werde in
Zukunft einander besser verstehen . In seinem heutigen Leitartikel
fuhrt genanntes Blatt aus : Der freundschaftliche Ton der Be¬
sprechung , sowie die von Milner beobachtete Haltung freundlichen
Zuredens reduzirten die mit den fehlgeschlageuen Verhandlungen
verknüpften Gefahren auf ein Minimum . Wünsche von unbestteit -
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des Wasserbedarfs für das Schwimmbad des

Augusta - Victoria - Bades schlägt der Herr Vorsitzende vor ,
denselben einem Ausschuß zur Vorberathung zu überweisen . Herr
v . Eck hält eine Vorberathung für überflüssig und die Angelegen¬
heit für spruchreif . Das Bad zahle jetzt noch 3000 Mk . für
Wasser , verlange aber neuerdings , daß die Stadt entweder das Bad

für viele Hunderttausende kaufe , oder für,40,000 Mk . jährlich
pachte , oder einen jährlichen bedeutenden Zuschuß gebe . Der Magistrat
habe dies Alles abgelehnt , jedoch beschlossen , auf die 3000 Mk . auch
noch zu verzichten und das Wasser unentgeltlich zu liefern . Er ,
Redner , bittet , den dahingehenden Antrag abzulehnen . Maßgebend

einer Realschule ans der Schönen Aussicht ist voü
dem Banausschuß nochmals eingehend berochen worden .
Nach dem Bericht des Herrn Millett ist der Ausschuß der An¬

sicht , daß die gerügte unbequeme Zugänglichkeit zu dem fraglichen
Grundstück wesentlich verbessert werde durch die prosektrrte
Straße durch das Terrain des Paulinenschlößchens . Aus diesem
Grunde brauchte man den Platz nicht faßen zu lassen . 4

Berücksichtige man aber die Vertheilung der Bevölkerung auf den

nordöstlichen und den südwestlichen Stadttheil und die wettere

Bevölkerungszunabme in dem letzteren , so liege der Schwerpunkt in

dem südwestlichen Stadttheil , und mit dem Bau der Schule im Nord¬

osten würde der beabsichtigte Zweck , die Oberrealschule zu entlasten ,
nicht erreicht . Das bereits vorgeschlagene Grundstück zwischen Emser - c
und Philippsbergstraße lasse sich leicht in einen schönen Bauplatz
umwandeln ; vergleiche man denselben mit demjenigen auf der Schonen

Aussicht , so falle noch ins Gewicht , daß dieser 160 , jener aber
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Aus Krmst und Kebrn .
* Königliche Schauspiele . ( Spielvlan .) Sonntag , den

11 . Juni , bei aufgehobenem Abonnement : „Undine "
. Anfang Uhr .

Montag , den 12 ., Abonnement D , 51 . Vorstellung : „Lucia von
Lammernioor "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 13 ., Abonnement C ,
51 . Vorstellung , zum Vortheile der hiesigen Theater - Pensioiis -
Anstalt , 2 . Besiefice pro 1899 : „Fidelio "

, ceoitore : Frau Leffler -

Burckhardt vom Großherzogl . Hostheater in Weimar a . G . Anfang
7 Uhr . Mittwoch , den 14 ., erste Gastdarstellung des K . K . Kaminer -

sänqers Herrn Fritz Schroedter aus Wien : „Mignon
"

. Wilhelm
Meister :

'
Herr Fntz Schroedter . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,

den 15 ., : Geschloßen . Freitag , den 16 ., zweite Gastdarstellmig des
K . K . Kammersängers Herrn Fritz Schroedter ans Wien :

„Fra Diavolo "
. Anfang 7 Ubr . Samstag , den 17 . : „ Martha

'
.

Lyonel : Herr Gustav Dupont vom Stadttheater in Danzig a . G .
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 18 . : „Der Eisenzahn

"
. Anfang 7 Uhr .

Montag , den 19 ., dritte Gastdarstellung des K . K. Kammersängers
Herrn Fritz Schroedter aus Wien : „Cavalleria rusticana “

.

„ Der Bajazzo
" . Turriddu , Canio : Herr Fritz Schroedter . Ansang

7 Uhr . Dienstag , den 20 . : „ Die versunkene Glocke " . Anfang 7 Uhr .
* Restdenz - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , den

11 . Juni : „ Der Bernhardiner
"

. Montag , den 12 . : „Der
Bernhardiner " . Dienstag , den 13 . : „Der Herr Senator "

. Mitt¬
woch , den 14 . : „Schlafwagen - Kontrolleur "

. Donnerstag , den 15 . :

„ Der Bernhardiner " . Freitag , den 16 . : Fulda - Abend . Samstag ,
d - n 17 . : „ Kenn "

. Somttagj den 18 . : Unbestimmt . ( Schluß der

Saison .)
* Verschiedene MMßrllungen . Von Franz St aß en ,

dem phantasievollen unb geistreichen Zeichner , von dem s. Zi . hier
bei Banger eine kleine Kollektivansstellung seiner ^ interessanten
Werke zu sehen war und der soeben bei der Berliner Secessionisten -

Ailsstellung sein neuestes Bild zu hohem Preise sofort verkaufte ,
erscheint demnächst im Kunstverlage von Fischer und Franke tn
Berlin ein hervorragendes Prachtwerk : 12 Bilder zu Richard
Wagners Tondichtung : „Tristan und Isolde " . Ein uns vor¬
liegendes verkleinertes Probebild zeigt die geistvolle Auffassung des

Künstlers und auch seine hohe Begabung für das Dekorative , die

ihn zu einem der gesuchtesten , modernen Buchschmuck -Zeichner machte ,
im glänzendsten Lichte . Die Perehrer Wagners werden sich dieser
reizvollen Zeichenstift - Jnterpretation des Weisters freuen .

Der ehemalige Direktor des Museums für Kunst und Industrie
in Wien , Bruno Bucher , Bruder Lothar Buchers , ist gestern
Mittag gestorben . .

Aus Deb r ec zin wird telegraphier : Die neunzeh nlah rige
Primadonna des dortigen Theaters , Eugeuie Kubos . beging
wegen unglüÄicher Famllienverhältiiisse Selbstmord durch
Erhängen .

In Paris ist Augustin Daly aus New - Aork , einer der be¬

kanntesten und erfolgreichsten Theaterunternehmer der Vereinigten
Staaten , gestorben .

_ __ _ _ _ _ _ _ _

barer Mäßigung wurden im Jntereffe der Ruhe und der stetigen
Unabhängigkeit Transvaals mit aller Dringlichkeit an Krüger ge¬
richtet , aber Krimer lehnte sie im Interesse der Oligarchie Trans¬
vaals ab , von deren Ansprüchen er kein Jota avlaffen wollte .
Wenn Krüger die Uitlanders in Transvaal zu Staatsbürgern
gemäß ihrem Wunsch machen würde wäre die ganze Frage er¬

ledigt . — Der „ Daily Graphic " erfährt , die englische Regierung
bettachte die durch das Fehlschlagen der Konferenz entftanbene
Lage als außerordentlich ernst , und wenn die Südafrikanische
Republik bei ihrer gegenwärtigen Haltung verharre , Werbe

für England kein anderer Weg , als durch Gewalt die Lösung der

Schwierigkeit zu suchen . Die gegenwärtige Lage ist die , daß Eng¬
land sich gezwungen sehe , auf der sofortigen vollständigen Erfüllung
ber Konvention zu bestehen . „ Daily Chronicle " fliebt der Ansicht
Ausdruck , Chamberlains Antwortdepesche auf . die Petition der
Uitlanders , die jetzt der Burenregierung übermittelt werden solle ,
werde kein Ultimatum enthalten , aber keinen Zweifel lassen , daß
ein Ultimatum folgen würde , wenn nicht gewisse Konzessionen
gemacht würden .

* Südamerika . Wie weiter aus Peru gemeldet wird , sind
bei den gemeldeten Indian er - Massacres über 1000 Menschen
umgekommen . Aehnliche Nachrichten kommen mich aus Argentinien ,
too

'
die Regierung eine Brigade unter General Winter gegen die

Indianer aogesanot hat .

I ® unf
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Budapest meldet , ist der aus der Affaire der Prinzessin Louise
von Koburg bekannte Oberleutnant Mattasich Dom Kriegsgericht
hauptsächlich wegen Wechselfälschung zu fünf Jahren Gcfangniß
verurtheilt worben . — Zwischen Thun und Szell ist ein Kompromiß
abgeschlossen worden . Thun hat die ungarischen Foideniugm
acceptirt und die sofortige Einführung der neuen Bank - Organisation
zugestanden .
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Wohin man auch sieht : andächtige Versunkenheit die

große Ausnahme , während Langeweile und Ermüdung sich

immer mehr geltend machen . Dabei hört das Drücken und

Schieben nicht auf . Oefter wendet sich ein Geschubster un¬

willkürlich um , und wenn er ein Italiener ist , liest man in

seinen ärgerlichen Blicken wohl Pancinantis : „ Esci di li , ei

vuö star io “
, scher

'
Dich weg , ich will hier stehen .

Aber die Drängelei nimmt jetzt einen rückläufigen

Charakter an . Man hat die Soprani gehört und den

Kardinal Nampolla erschaut . .
Warum sich weiter die Beine

in den Leib stehen ? Das ist der Gedanke , der die Mehr¬

zahl beherrscht . Und sachte fängt man an , sich mit unsäg¬

licher Mühe , seitwärts , wie ein Taschenkrebs , durch die fest -

gekeilten Massen hindurchzuschieben . Nach der Mitte des

Tempels zu wird die Menge immer lichter und neben dem

Hochaltar unter der Kuppel kann man endlich frei auf «

athmen , „ gerettet aus libyscher Woge
" . Dann erstaunte

Ausrufe , Freude oder auch Befangenheit der Geretteten ,

denn irgend einen Bekannten , an den man vielleicht schon

Jahre lang nicht mehr gedacht , trifft man sicher bei der

Ostermesse im St . Petersdom . „ Auch Dn , mein Sohn

Brutus ? * Und noch innerhalb der geweihten Hallen

beginnt die Kritik . — „ Nein , so äußerlich , so leer

hätte ich mit das denn doch nicht vorgestellt !" - *

„ Und die Orgel ! " — „ Nun , der Gesang war nicht

viel beffer . Ist Ihnen schon einmal ein solches |
Tremolo vorgekommen ? " — „ Na , daS ist doch nun

' mal |
italienische Spezialität und gehört dazu . Aber der Sopran

war doch sehr schön , nicht wahr ? " — „ Ob er wirklich von

einem Knaben herrührte ? " — „
' nen rechten Zug scheint dtt

Sache nicht mehr zu haben . Früher war ' s besser , als noch

der Kardinal Hohenlohe lebte . Der hatte künstlerische In »

teresien und sorgte , daß einigermaßen die Tradition gewahft
blieb . Aber nun ! Das geht in diesen Dingen , wie ' S mit

dem Kirchenstaat auch gegangen ift
"

( Schluß folgiJ
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sei für ihn ber frühere Beschluß ber Stadtverordneien -Versannylung ,
welch letztere damals ausdrücklich gesagt habe , baß dies bas s
Sleußerfte fei , wozu sich bie Stadt verstehen könne . Die Stabt schenk»
dem Bad ein Wasserquantum , was einen Werth von 20,000 Mk .

-

habe . Er halte dies für bedenklich nicht nur wegen ber Summe ,
sondern auch wegen ber großen Wafferabgabe . Manche ließen sich
vielleicht durch bte Drohung einschüchtern , das Bad würde , wenn
dem Verlangen nicht entsprochen werde , entgehen . Diese Drohung 3

dürfe man nicht ernst nehmen . Mit dem Nachlaß von 3000 SJtf .
fei dem Bad nicht gedient und es würde wohl auch seine
Drohung , wenn sie ernst gemeint fei , wahr machen , auch wenn
der Magistratsantrag angenommen würde . Herr v . Eck bestreitet , J
daß ein öffentliches Jntereffe vorliege . Das Bad fei nur eine
Annehmlichkeit für einzelne Bürger . Wenn 1 pCt . wöchentlich .
ein Bad nehme , sei dies so gering , daß von einem i
öffentlichen Interesse nicht die Rede sein könne . Wenn
5 pEt . wöchentlich ein Bad nähmen , dann bedeute dies eine :==|
Einnahme von 75,000 Mk . Sei also bie Benutzung so groß , s
daß von einem öffentlichen Interesse gesprochen werben könne ,
bann trage das Bad sich selbst . Hier spielten aber nur die -
Jutereffen der Gesellschaft eine Rolle . Ein Schwimmbad liege
zweifellos im öffentlichen Jntereffe , jedoch nicht da oben .
Wenn ein solches an einer anderen Stelle der Stadt errichtet
werden sollte , wäre er , Redner , gern bereit , die Mittel dazu zu
bewilligen . Wenn der Preis ber Bäder bann recht niedrig sei, ,
würbe in Wahrheit dem öffentlichen Interesse gebient . Es sei
nicht ausgeschlossen , für diesen Zweck die Stuber - unb Thunetzscbe »
Legate zu verwenden . Der Herr Oberbürgermeister empfiehlt , •

die Sache an eine Kommission zu verwesten . Er könne « cht in allen =
Punkten dem Vorredner Recht geben . Eine Kommissionsberathung l
empfehle sich schon deshalb , um bte gegenwärtigen Verhältnisse , welche

'

den Magistrat zu seinem Beschlüsse bestimmten , kennen zu lernen .
Der Herr Oberbürgermeister widerspricht ber Meinung , als ob <
kein öffentliches Interesse vorliege . Für bie Kreise , welche die
Anstalt benutzten , liege eben das Interesse vor , eine solche zu £
haben , und ) omit fei dieselbe auch für bie Stadt von gewissen »
öffentlichen Interesse . Was den Einwurf anbelange , das Wasser
fei besser anders zu verwenden , so müsse darauf hingewiesen
werden , daß der Bedarf des Bades nicht aus der allgemeinen
Leitung , sondern aus ber Römerquelle gedeckt werde . Der Ver -

brauch
'
wäre auch verhältnißmäßig nicht so groß , daß es gerecht - s

fertigt wäre , die Anstalt eiugeben zu lassen , um Wasser zu ersparen. :
Mit der Frage , ob ein Volksschwimmbad eher dem Bedürsinß ent -
spreche , habe sich der Magistrat bereits beschäftigt und eine
Kommission beauftragt , dieselbe näher zu prüfen , insbesondere auch J
dabin , ob , wenn man eine solche Einrichtung schaffe , es zweckmäßig 1

sei , mit einem solchen ein Schwimmbad für die Kreise , bie das gegen¬
wärtige Bad benutzten , zu verbinden ober bie Bäder nebeneinander

bestehen zu lassen . Der Vorschlag des Magistrats gebe übrigens
auch nur dahin , die unentgeltliche Wafferabgabe auf Widerruf
zu genehmigen . Herr v . Eck kann sich von diesem Vorbehalt
nichts versprechen , man wisse , wie es mit dem Widerrufsrecht
gci;e ; so bleibe abzuwgrteu , wann bezüglich des Gärtnersches
photographischen Ateliers von demselben Gebrauch gemacht werbt .
Herr Winter nie y er ist für eine sofortige Ablchv " " " k*e

Magistratdantrags . Wenn die Gesellschaft ihre Droh :
nehme , würde auch der Nachlaß von 3™ ' "

anlaffen , das Bad fortbestehen zu lassen . Seit bet vorigen
Beschlußfassung hätten sich die Verhältnisse nicht geändert , um
einen anderen Beschluß zu rechtfertigen . Herr Dr . Hehner
empfiehlt bte Kommst sionsberathnng , welche bann mit einer
Stimme Majorität beschlossen wird . — Das Projekt für
die an der oberen Platterstraße in der Nahe des Endpunktes der
elektrischen Bahn zu errichtende Bedürfnißanstalt , welche zu 4450 Mk .
veranschlagt ist , wird auf Antrag des Bauausschusses ( Bencht -

erstatter : Herr Birk ) genehmigt . — Der Fluchtlinienplan Jur
die D o tzheimerstraße zwischen der ersten und zweiten
Ringstraße ist zwecks Verbreiterung der Straße dahin abgeanbert
worden , daß bte Straße 22 Meier und bie Vorgarten 4 Meter
Breite erhalten , die Entfernung zwischen den beiden Häuserrethen
also 30 Meter beträgt . Herr R . A . Pie her , Eigenthümer
des Hauses Nr . 46a , hat gebeten , bie 8 Meter breiten

Vorgärten auf dieser Seite der Straße bestehen zu lassen und
die Verbreiterung auf der anderen Seite zu suchen . Der Ban¬

ausschuß hat daraufhin bie Angelegenheit nochmals geprüft , er

findet jedoch , wie Herr Willett beuchtet, , keinen Gmnd , von

seinem früheren Beschluß , den Plan , so wie er vom Magistrat
festgestellt wurde, , zu genehmigen , abzugehen . Die Versammlung
beschließt demgemäß . — Das Projekt über , Erbauung
einer Realsch >

machten Vorschläge . Es handelt sich hierbei hauptsächlich um eine

Schiffbarmachung ber östlichen Wasserstraßen , namentlich der
Oder , bis zu einer Tragfähigkeit für Schiffe bis zu 450 Tonnen .
Die von dem Oberpräsidenten Fürsten Hatzfeld in Beuthen vor¬
gestern erwähnten Verhandlungen haben sich hauptsächlich auf jene
Punkte bezogen . Der Bericht ber Kanal - Kommission ift gestern
Vormittag fertig gestellt worden . Es wird erwattet , daß bie

f chwebenden Verhandlungen bald zu einem günstigen Abschluß führen
werden , sodaß am nächsten Donnerstag bie zweite Lesung tm Plenum
begonnen werden könnte .

Wie das „ Berliner Tageblatt " erfährt , giebt man tn hiesigen ,
gut unterrichteten Kreisen bte Hoffnung nicht auf , daß der Streit¬

fall zwischen England undTransvaal auf fnedltehem Weg
gelöst werden wird . Sollte es jedoch zum Ausbruch von Feind -

feligfeiten kommen , so würde die Haltung Deutschlands eine

streng neutrale fein . Von einer deutschen Vermittelungsabsicht ist
hier nichts bekannt .

Die ausständigen Steinsetzer sowie die Steinsetzmeister
traten gestern Nachmittag vor dem Einigungsamt des Gewerbe¬
gerichts zusammen , um einen Vergleich zur Beilegung des Streikes
anzubahnen . Nach längeren Verhandlungen schlug das Einigungs¬
amt einen Vergleich vor , nach welchem bie Arbeitszeit der Stein¬
setzer auf 9 Stunden bemessen unb der Lohn auf 65 Pf ., zur
Nachtzeit auf 90 Pf . pro Stunde festgesetzt wird . Die Vereinbarung
gilt bis 1 . Januar 1901 . Die Vertreter der Arbeitgeber sowie die
Arbeitnehmer gaben jedoch diesem Vergleich nicht sofort ihre Zu¬
stimmung , behielten sich vielmehr vor , die heute Abend stattfindende
Versammlung zu befragen .

* Gstrlbischr Zustände spielten in einer Verhandlung , welche
dieser Tage vor dem zweiten Senat des Oberverwaltungsgerichts
stattfand , eine bedeutsame Rolle . Der Dienstknecht Labunski
erhielt am ersten Cfterfeiertag vorigen Jahres von dem Sohn
seiner Dienstherrin den Auftrag , den Kuhdünger ans dem Stall

auf den Hof zu werfen . Da er sich dessen weigerte , versetzte ihm
ber Andere einige Ohrfeigen und Stöße vor bie Brust . Diese
Behandlung in Verbindung damit , daß er nur unzureichende
Kost erhielt , veranlaßte den Labunski , den Dienst zu verlassen .
Auf Anrusen der Gutsbesitzerin erhielt Labunski eine Ver¬

fügung des Auttsvorstehers , in den verlassenen Dienst zurück¬
zukehren . Gegen diese Verfügung ergriff der Betroffene das Rechts¬
mittel der Klage im Verwaltungsstreitverfahren . Der Bezirks¬
ausschuß erhob über die Behauptung der mangelhaften Beköstigung
Beweis . Auf Grund desselben nahm er an , daß der Kläger mit
Nahrungsmitteln genügend versorgt worben sei . Da aber eine

Herrschaft nach ber Gesindeordnung berechtigt ist , ihre Dienstboten
leicht zu züchtigen und die Applici rung von Ohrfeigen das ZüchtigungS -
recht nicht überschreite , wurde auf Abweisung der Klage erkannt .
Die von dem Kläger eingelegte Revision ist vom höchsten preußischen
Verwaltungsgerichtshof unter Gutheißung ber angefochtenen Ent¬
scheidung zuruckgewiesen worden .

* Rundschau i « t Reiche . In den letzten Tagen fandest in
Cassel die Verhandlungen des ersten deutsch - evangelischen
Frauentages statt . Zweck dieses Frauenbundes ist es , die wirth -
schastliche und geistige Frauenbildung auf evangelischer Grundlage
zu fördern unb bie bereits social und in christlicher Liebcsthätigkeit
wirkenden evangelischen Frauenvereine durch eine organisatorische
Zusammenschließuna auch in der Oeffentlichkeit zur Geltung und

zu größerem Einfluß zu bringen . Die in Cassel gehaltenen Vor¬
träge berührten die Frauenthätigkeit auf gewerblichem Gebiet , in
der Armen - und Krankenpflege und die Einrichtungen zur geistigen
und socialen Ausbildung . Dee ..Vorträge wurden meist von Damen
gehalten . Dem deutschen Bund sind bisher 850 Frauen gebildeter
Stände _8U& allen Theilen Deutschlands beigetreten . Der Sitz des

item
u vom
■ Herr
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Plätze an der Blücherstraße . Diese Vorlagen werden an
ständigen Ausschüsse verwiesen . Darauf geheime Sitzung . o .

werter Klasse an

in dem

nSn . f hi « '» nlllrftfie BttanteortUd für txn »«Milch-N »nd ftuHiron . Utfl : B . eeett « wm « tat » ,
Öffnet me . Stollen Qe tu ™ <n r »-u ui » bi< Km =ism : L aith . rbl ; BÄ , in öidMb *
ihrem UnternchtSlokal,1 Lärz mt> vnia , »n s . « « tihUtuHn » « uüa .

Deutschen Landwirthschafts ,
Zauber - Soiröe des Hofkünstlers Joachim Bellachini steht am
kommenden Freitag , den 16 . Juni , im Kurhause bevor , für Samstag ,
den 17 . Juni , ist ein Sommerball anberaumt . — Am Sonntag ,
den 18 . r - -* L - *•*•" ■■ ~

kommenden Freitag ,
den 17 . Ium , ist tu v ... .. . . w » u,uB ,

Juni,wird der hiesige Mannergesang - Verein „ Concordiä "
Abend - Konzert im Kurgarten gesanglich Mitwirken .

— Meine Uotizen . Aus den heute auf dem . Birrstadter
Felsenkeller

"
stattfindenden Familien - Abcnd des . Wies¬

badener Manncrgesang - Verein " sei hierdurch nochmals
aufmerksam gemacht . — In der Stcnvgraphieschule , Lehr -
traße 10 , sprach am Freitag Abend Herr W . Albert über Mein

erstes Engagement als Reporter "
. Der Vortrag hatte den Zweck ,

den Schüteru Gelegenheit zu geben , sich im Nachschreibcn derfreien
Rede zu üben . Montag , Abends 8 Uhr , beginnt ein Anfänger -
Kursus . — Dounerstach den 15 . Juni , eröf
Stenographen - Gesellfchaft " in il

— Personal - Nachrichten . Der „ Reichs -Anzeiger
" ver -

hsfentlicht die bereits bekannte Verleihung des Rothen Adler -Ordens
oierter Klasse an den Hauptmann Freiherrn v . Diepenbroick -
Brüter im Füsilier - Regiment v . Gersdorff ( Hessisches ) Nr . 80 ,
den Hauptmann Schulz , ä la suite des Infanterie - Regiments
Nr . 173 und Compagnieführer bei der Unteroffizierschule in Biebrich ,
den Hauptmann Pfaff im Nassauischen Fcld - Artillerie - Reqimeut
Nr . 27 ; des Königlichen Kronen - Ordeus dritter . Klasse an den
Mafor v . Wege rer im Füsilier - Regiment v . Gersdorff ( Hessisches )
Sih . 80 , den Major Bernhard im Nassauischen Feld -Artillcrie -
Rrgiment Nr . 27 ; sowie des Königlichen Kronen -Ordens vierter
Klasse an den Oberleutnant zur Red den im Füsilier -Regiment
v . Gersdorff ( Hessisches ) Nr . 80 . — Rcaicnmgsassessor Melior
zu Wiesbaden wurde zum Regierungsrath ernannt .

» • ® tem , i . Borntzender , Ph . Diehl , 2 . Vorsitzender , Datum ,
Schriftführer , Seel , Kaffirer , A . Baecker , Bibliothekar , K . Schantz ,
Vekonom , Ant . Schmidt , Beirath .

o . Der Prozeß wegen unlauteren Wettbewerbs , den
der „ Verein selbständiger Kaufleute "

gegen den Möbel -
handler und Tapezircr Chr . Gerhard angestrengt hat , ist gestern
Jtor dem Oberlandcsgericht zu Frankfurt a . M . endgültig zu
Gunsten des Beklagten entschieden werden . Er hat damit fünf
Instanzen beschäftigt , zuerst das Schöffengericht dahier , welches auf
Freisprechung , dann die Strafkauuucr als Berufungsinstanz ,« üche auf 200 Mk . Geldstrafe erkannte , danach infolge Revision
des Beklagten das Oberlandesgericht als Revisionsinstanz ,

Folgende Magrstratsvorlagen sind
freier Kindergärtnerinnen für de . .      ,
Kindergarten , Gehaltserhöhung einiger wissenschaftlicher Lehrer ,

Kesuch des Herrn Heinrich Buch um Bauerlaubniff zur Errichtung
einer Schutzhalle im Distrikt Atzclbcra und Verkauf städtischer Bau¬
plätze an der Blücherstraße . Diese Vorlagen werden an die zu -

— Nsteinfahrt . Die Rheinfahrt der Kurverwaltung am ver¬
gangenen Donnerstag verlief bet einer Betheiligung von über
IM Personen in der anregendsten Weise und wird auch diese Fahrt
allen Thciluehmern eine angenehme bleibende Erinnerung sein .

gs . Nelrdeni - Theater . Die Saison naht ihrem Ende ; am
Sonntag , den 18 . Juni , schließen sich die Pforten des Residenz -
Theaters , um am 1. September sich wiederum zu öffnen .
Herr Dr . Rauch wird unterdessen eine längere Geschäftsreise
antrcten und gedenkt dann zum Beginn des neuen Spieljahrs
Ueberraschungen mancher Art zu bieten . Für die neue Spiel -
geit 1899 bis 1900 sind von ihm Novitäten erworben und in Aus¬
sicht genommen worden , welche interessante Abende versprechen , auch
neue Engagements abgeschlossen , die wiederum Gewähr für ein
vorzügliches Ensemble bieten . Dazu kommen noch Gastspiele
hervorragender renommirtcr Künstler , sodaß man der neuen Spiel¬
zeit unter der umsichtigen Leitung des Direktors ein gutes Prognostikon
stellen kann .

— Der -
„ Wiesbadener Mäimergefang - Nrrein " beschloß

in seiner gestrigen , von 92 aktiven Sgngern besuchten Versammlung
einstimmig , sich an dem nächsten Wettstreit deutscher

( Mannergesangvereine um den von Sr . Majestät dem
Kaiser gestifteten Wanderpreis zu betheiligen . Der¬
selbe wird voraussichtlich schon im nächsten Jahre stattfinden . Der
Zuwachs des Vereins , der jetzt über 100 Sänger zählt , hat in
letzter Zeit einen solchen Aufschwung genommen , daß Hoffnung
vorhanden ist , schon bei den Konzerten im nächsten Winter mit
einer bedeutend höheren Säugcrzahl aufs Podium treten zu können ,

t Die Verhandlungen am gestrigen Abend wurden mit einem be¬
geisterten Hoch auf Se . Majestät den Kaiser , den Protektor der
deutschen Männergesangvereine , eröffnet , wie überhaupt die Stimmung
am ganzen Abend von echtem Sängergeist beseelt war . ( Der Be¬
schluß des „ Männergesang -Verein "

, unserer ältesten Sänger -
veieiuigung , ist ein recht erfreulicher und wird hoffentlich seine
Wirkung auf die anderen leistungsfähigen Gesangvereine Wiesbadens

( aid )t verfehlen .)
— Mnstbhistorifcher Vortrag . Im Spangenbergschen

Konservatorium wird kommenden Montag , den 12 . Juni , Nach¬
mittags 5 _

‘/i Uhr , Herr C . Hallwachs vom hiesigen Königlichen
Theater einen Vortrag , verbunden mit Erläuterungen am Klavier ,
Uber Mozarts „ Zauberflöte " l-alten . Die Veranstaltung kann auch- Sogen Lösung einer Eintrittskarte von Solchen besucht werden ,

-Welche dem Zustitute nicht angehören .

. 186 Ruthen umfasse , also völlig ausreiche , nöthigenfalls könne noch ein
Bauplatz davon abgeschnitten werden . Der Ausschuß beantragtund das

- Kollegium beschließt , den Magistrat zu ersuchen , in Erwägung zu
W « ehen , ob der Platz an der Emserstraße nicht doch vorzuziehen sei . —

Namens der bestellten Kommission berichtet Herr LandeSrath
k Krekel über die bekannte Eingabe des Tünchermeisters
■'

Will ) . Jmmel , betreffend die Entwässerung seines Grundstücks
cm der Drudenstraße . Das Referat des Herrn Berichterstatters
fktzr die Umstände , die Herrn Jmmel zu seiner Eingabe ver¬
anlaßten , des Längeren auseinander und beleuchtet auch

'
eingehend

die rechtliche Lage dieser Entwässenings - Angelegenheit . Der
Antrag der Kommission lautet : Die Stadtvervrdneten -Versamm -
lung wolle dem Gesuch des Herrn Jmmel nicht Folge

ii geben und darüber zur Tagesordnung übergehen . Der
: KommissionLantrag wird einstimmig angenommen / — Der

Maaistratsantraa , betreffend den Wegfall der Dienstkaution~ für Inhaber pensiousbercchtigter städtischer Angestellten , wurde von
U dem Organisationsausschiiß eingehend geprüft . Derselbe empfiehlt

( Berichterstatter Herr Schupp ) dem Magistratsantrag beizutreten ,
was geschieht . Den Inhabern pensionsberechtigter Stellen werden
also die geleisteten Kautionen zurückgeaebeu . — Ein Gesuch des

UPrivatiers Friedrich Pimmel um Rückgabe einer Kaution für
Straßeirkosteu wird auf Antrag des Orgauisationsausschuffes ,
der beantragt , die Stadtverordneten -Versammlung wolle keine
Veranlassung nehmen , zu dem Gesuch des Herrn Pimmel
einen Antrag zu stellen , ad acta gelegt ( Berichterstatter : Herr
Hehn er ) . Von der Anstellung des langjährigen Büreaugehülfen

B Herrn Berger als Bürcau - Asfistentwird Kenntniß genommen . —
’■ Die Regelung der Gehaltsverhältnisse der beiden GaS -

meister uttb des Rohrmcistcrs der städtischen Gas¬
anstalt wird dem Organisationsausschuß zur Vorberathung über¬
wiesen . — Als Armenpfleger für das 2 . Quartier des 1 . Armen -

bezirks wird Herr Weinhändler Oskar Michaelis gewählt . —
Folgende Magrstratsvorlagen sind neu eingegangen : Anstellung

; freier Kindergärtnerinnen für den im Oktober zu errichtenden
- Kindergarten , Gehaltserhöhung einiger wissenschaftlicher Lehrer ,

; ~ Der Sangrrchor des Wiesbadener Krhrer - Nereins
chielt am letzten Donnerstag feine ordentliche Generalversammlung
ab , tn welcher der Vorsitzende zunächst umfangreichen Bericht über
das abgelaufene 18 . Vereinsjahr erstattete . Mit Befriedigung
konnte hervorgehoben werden , daß sich der Verein mit Eifer der
Pflege des deutschen Liedes , insbesondere des Volksliedes , hingegeben
hat . Die Mitgliederzahl ist etwas gewachsen und beträgt gegen¬
wärtig 257 . Auch die finanziellen Verhältnisse des Vereins sind
wohlgeordnete . Die Ergänzungswahl des Vorstandes hatte das
Re ; ul tat , daß fast sämrntliche Herren wiedergewählt wurden . Der
Vorstand besteht für das neue Vereinsjahr ans folgenden Herren :
« . Stein , 1 . Vorsitzender , Ph . Diehl , 2 . Vorsitzender , 2 ),

— Durchaus . Am nächsten Mittwoch , den 14 . Juni , findet
ein großes Gartenfest mit ganz besonders interessantem
Programm statt . Während desselben wird eine der besten
italienischen Musikkapellen , die Banda municipale di Solmona -
Introdaqua ( 26 Künstler in italienischer Kürassier -Uniform ) ,
unter Maestro Federico Barcone Nachmittags , sowie
Abends konzertiren . Ebenso ist eine Ballonfahrt mit Fallschirm -
Absturz und ein umso brillanteres Feuerwerk vorhergesehen , als
an dem Tage der Ausflug der in Frankfurt a . M . tagenden^ . -- ^ chastEesellschaft hierhin stattfindet . - Eine

1 die das vorhergehende Urtheil aufhob und die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung und Entscheidung an die Strafkammer
zuriickverwies . Diese kam wieder zu einer Verurtheilung des Be¬
klagten zu 200 Mk ., worauf Letzterer , der in allen Instanzen durch
Herrn RechtsamvaU Dr . Seligsohn dahier vertreten war , wieder
Revision an daö Oberlandesgertcht einlegte , das nunmehr auf Frei¬
sprechung erkannte und die Kosten sämmtlicher Instanzen , die sich
auf 800 bis 900 Mk . belaufen sollen , dem klägerischen Verein zur
Last legte .

o . Schwurgericht . Von dem Geschworenendienst in
der bevorstehenden Sdswurgerichtstagung sind die Herren Forst¬
meister Ernst Lade zu Cronberg , Apotheker Dr . Aug . Lade hier ,
Mühlenbesitzer Richard Leysieffcr zu St . Goarshausen , Kaufmann
Hch . Schumacher zu Oberlahnstein , Kaufmann Joseph Poulet
hier entbunden worden . Von den Ausgeloostcn ist Herr Rentner
Schmidt - Casella hier gestorben und Herr Forstassessor Krause
hier dauernd ans dem Gerichtsbezirk verzogen . An deren Stelle
wurden heute neu ausgeloost die Herren : Bürgermeister a . D .
Ludwig Koch zu Oberseelbach , Landwirth Heinrich Schäfer zu
Breckenheim , Rentner Johann Klein zu Niederlahnstein , Fabrikant
Dr . Ernst Jstcl zu Griesheim , Samcnhändler Alois Mollath
hier , Michelsberg 14 , Forstmeister Waltlier Elze zu Königstein und
Bauunternehmer Hermann Weller zu Oberlahnstein .

d . Wegen Stenrr - Kinlerxiohnng wurde in der gestrigen
Strafkammersitzung gegen den Rentner , früheren Ziegeleibesitzer
Karl H . von hier verhandelt . H . soll in den Jahren 1893 bis
1897 über fein steuerpflichtiges Einkommen unrichtige Angaben
bezw . steuerpflichtiges Einkommen , welches er anzugebcn verpflichtet
war , verschwiegen haben . Die Verhandlung , zu der vier Zeugen
und als Sachverständiger Herr Regierungsrath Wieland geladen
waren , währte bis in die späten Abendstunden . Das Urtheil wird
am nächsten Freitag verkündet .

— Dir Mainzer Grrstno - Gesellschaft unternimmt aut
Sonntag , den 11 . c., einen Ausflug nach dem idyllisch gelegenen
„Waldhauschen "

, um dort bei Spiel und Sang einige frohe Stunden
zu verleben . Eine gute Musikkapelle wird

'
den Verein begleiten

und Nachmittags konzertiren . Wie entzückt die Mainzer von unserer
Umgebung und speziell vom „Waldhauschen "

sind , geht aus dem
Schlußsatz der versandten Einladungen hervor , welche wörtlich
schließen : „Wir hoffen , durch die Wahl dieses an Naturschönheiten
überreichen und dabei so bequem zu erreichenden Ausflugsortes
Ihre besondere Sympathie gesunden zu haben und können somit
zahlreicher Betheiliguug entgegensehen .

"

„ Noselschutz . Der „ Vogelschutz - Verein u . Kanarien -
Klub Wiesbaden "

, älteste diesbezügliche Vereinigung am Platz ,
hielt kürzliä ) seine diesjährige Generalversammlung ab . In den
Vorstand wurden wieder - oder neugewählt die Herren I . Welker ,
Helenenstraße 27 , als 1 . Vorsitzender , W . Krug , Moritzstraße , als
2 . Vorsitzender , Ph . Zehner , Albrechtstraße 8 , als Schriftführer ,
I . Presber , Wellritzstraße 15 , als Kaffirer , Chr . Wendland ,
Moritzsttaße 36 , als Oekonom . Beschlossen wurde , im Dezember
laufenden Jahres eine große allgemeine Ausstellung abzuhalten .
Hierbei soll eine erhöhte Aufmerksamkeit dem Vogelschutz gewidmet
werden ; insbesondere sollen praktische Futter - und Nistoorrtchtungen
für nützliche Wildvögel in großem Umfang zur Ausstellung und
zum Verkauf gelangen . Alle Anfragen sind an den 1 . Vorsitzenden
obengenannter Verewigung , Herrn I . Welker , Helenenstraße 27,11 ,
zu richten . Jeder , welcher einen Vogelfänger oder den Zerstörer
einer Brut nützlicher Wildvögel zur Bestrasiing bringt , erhält eine
Belohnung .

— Manöver des 18 . Ärmeres » ps . Die nunmehr ge¬
troffenen Dispositionen für die Herbst Übungen des 18 . ArmeecorpS
ergeben , daß die 41 . und 42 . Infanterie - Brigade ihre Brigade -
m an ober am 11 ., 12 . und 13 . September abhalten . Die 41 . Brigade
übt in den Kreisen Biedenkopf und Wittgenstein , die 42 . im Dill -
kreiS und Kreis Wetzlar . Hierauf folgen viertägige Divisions -
m an ober , und zwar am 15 ., 16 ., 18 . und 19 . September . Die
21 . Division übt in den Kreisen Wetzlar , Biedenkopf , Wittgenstein
und Dillkreis , die 25 . Division manöverirt in den Kreisen GerSfeld ,
Fulda , Schlüchtern , Lauterbach , Schotten , dem nördlichen Theile
des Kreises Gelnhausen nnd Theilen der Kreise Alsfeld und Gießen .
Am 21 . und 22 . September mcmövriren dann die beiden Divisionen
gegen einander , am 23 . September übt das gestimmte Armee -
corps gegen einen marfirten Feind . Diese Manöver des Corps
werden abgehalten in dem Gelände zwischen Friedberg und Gießen .
Der 23 . September ist zugleich Schlußtag für die diesjährigen
Herbstübungen .

,
— Deutsche Landw irthschafftich » Ausstellung

furt a . M . Von den aus dein Regierungsbezirk Wiesbaden aus¬
gestellten Ri nd Vieh rassen haben die Westerwälder diesmal die
meisten Preise davongetragen , u . A . einen silbernen Pokal als
Sieger - Ehrenpreis . In zweiter Linie koimnen die Vogelsderger,
in dritter die Lahnrasse und in letzter die Simmenthaler

'
. Zn der

Schweineausstellulig errang die Schweinezucht - Genossenschaft Weil¬
burg eine ehrende Slnerfeunung . Die nassauische Landwirthschaft
hat alle Ursache , mit ihren Erfolgen zufrieden zu fein .

— Hundrfrchrmrrk . In der vorliegenden Ausgabe des
„ Wiesbadener Tagblatt " befindet sich im „Amtlichen Theil " der
Anzeigen die neue Polizei - Verordnung über den Gebrauch
von Zughunden . Wir lenken darauf hierdurch besonders die Auf¬
merksamkeit aller Besitzer von Hundefuhrwerk .

— Ladendiebinnen . Der „ Mainzer Anzeiger " berichtet aus
Mainz , 9 . Juni : In einem großen Geschäfte auf der Ludwigstraße
wurden heute Vormittag zwei Frauen ans Wiesbaden dabei
erwischt , als sie ein Sluck Dameiitnch stahlen und die eine den
Ballen verschwinden ließ . Da die Frauen , von denen die eine 45 ,
die andere 40 Jahre alt ist , schon öfters in dem Geschäft waren
und man nach ihrem jedesmaligen Aufenthalt einen unaufgeklärten
Abgang von Waaren wahrnahm , holte man diesmal einen Schutz¬
mann , der Beide verhaftete . Bei der Leibesvisitatton wurde ge¬
sunden , daß die eine Frau den gestohlenen Ballen unter ihren
Röcken versteckt hatte . Selbstverständlich blieben beide Weiber in
Haft . Ein Kriminalbeamter reiste sofort nach Wiesbaden , um in
Verbindung mit dortigen Beamten in den Wohnungen der Diebinnen
eine Hausiuchung abzuhalten . Man vermuthet , viele gestohlene
Sachen vorzufinden . Der Mann der Einen soll Hausbursche in
einem Seidenwaarengeschäft in Wiesbaden fein . Vielleicht ist der
hiesigen Polizei durch die Festnahme der beiden Diebinnen ein
guter Fang geglückt .

— Die morphiumsüchtigen Damen , von denen wir gestern
berichteten , befanden sich , um sich überall das ihnen unentbehrlich
erscheinende Gift verschaffen zu können , in dem Besitz gedruckter
Rezepte eines angeblich Frankfurter Arztes . Die beiden Frauen
halten ssih die Rezepte , selbst drucken lasten und nur auszufüllen ,
welches Quantum von Morphium sie beziehen wollten . So meldet
wenigstens ein Mainzer Blatt .

o . Gelandet wurde in Biebrich eine männliche Leiche , welche
als diejenige eines Glasmalers aus Bayern , der hier in Arbeit
gestanden , erkannt worden sein feil . Ob der junge Mann ver¬
unglückt »st oder freiwillig den Tod im Rhein gesucht hat , ist nicht
bekannt geworden .

— Srsttzmechfel . Die Erbin des verstorbenen Herrn Appellations -
aerichts - Viceprasidenten a . D . Dr . jur . Phil . Bertram ,
Fräulein P . Scholz dahier , verkaufte ihr am Bismarck - Ring ,
Ecke der Bertram - und Dotzheimersttaße bclegenes , ca . 330 Ruthen
großes Bauterrain an die Herren Philipp Wenz und Moritz
Kleber dahier . Dieselben beabsichtigen , das Grundstück zn
parcelliren und schöne Neubauten darauf zu errichten .

Schulgebäude Schulberg 10 , einen neuen , etwa 8 Lehrstunden um¬
fassenden Anfänger - Kursus mit einer JnformattonSstunde , an 6er
alle Interessenten ( Damen und Herren ) unentgeltlich theilnebmca
können . — Der Magistrat in Biebrich hat das Baugesuch des
Herrn Wilhelm Weidmann zu Wiesbaden , wegen Errichtung
eines Landhauses auf seinem Grundstück Ecke der Rheinblickstraße
und der projettirten ersten westlichen Parallelstraße , auf Genehmigung
begutachtet .

Achte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Compagnie .

Kerlin , 10 . Juni . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet aus Paris :

Professor Mommsen wurde zum korrespoiidirenden Mitgliede der
Akademie der Inschriften gewählt . — Das „Tageblatt

" meldet aus
R o m : Der Weingutsbesitzer Beraschi in Frascati erschoß eine »
seiner Brüder wegen eines Erbstreits und verwundete zwei andere
Brüder schwer . Der Thäter entkam .

Krüssel , 10 . Juni . Der „ Petit Bleu " meldet : Der mit Zola
verurtheiltc Gerant der „Aurore "

, Perreux , verläßt Lüttich unb
kehrt nach Frankreich zurück , um sich das Urtheil zuHelle »
zu lassen .

Christiania , 10 . Juni . Das Kronprinzenpaar von Italic »
traf liier ein , um den Herzog der Abruzzen vor der Nordpolfahrt
zu begrüßen . Es beabsichtigt, bis an die Eismeergrenze den
Herzog zu begleiten und späte » Spitzbergen zu besuchen .

London , 10 . Juni . Das Reutersche Viireau meldet au »
Cap stad t vom 7 . c. : Einem Telegramm ans Bloemfontein zu¬
folge ist die öffeutliche Meinung daselbst zu Gunsten des Prast ,
denten Krüger . Der Volksraad des OraujefreistaateS nahm eine «
Beschlußautrag an , worin erklärt wird , daß die Vorschläge KrügerS ,
betreffend das Wahlrecht der llitlänber , sehr billige seien . De »
Vorschlag , alle künftigen Angelegenheiten einem Schiedsgerichte z«
unterbreiten , sei der beste Weg , den fortwährenden Frieden und daS
ersehnte Zusammeriwirken in Südafrika zu sichern .

Madrid , 10 . Juni . Ein gewaltiger Hagelsturm suchfr
gestern die hiesige Gegend heim . Der Hagel verursachte große »
Schaden . Eine Person wurde gelobtet , mehrere verwundet . Viele
Grundstücke sind überschwemmt .

Prätoria » 10 . Juni . Der Prozeß gegen diejenigen Personen ,
welche am 16 . Mai verhaftet wurden , weil sie sich angeblid ) des
Forts der Stadt Johannesburg beuiächtiqen wollten , hat heute
begonnen . Gegen drei der Verhafteten , welche als Kronzeugen vor -
qeiaben find , wurde die Anklage fallen gelassen . Ern gewisser
Butler wurde gestern Abend verhaftet und dem Gericht mit den
anderen Angeklagten vorgeführt .

DevesLenbüreau Herold .

Kerlin , 10 . Juni . Aus dem Haag meldet das „ Berliner
Tageblatt

" : In den Kreisen der Friedens - Konferenz herrsdit
eine pessimistische Stimmung . Allgemein wird angenommen ,
daß sowohl die AbrüstungS - wie die Kriegsrechts - Kommission eine »
völligen Mißerfolg aufzuweisen hab wird . Auch die Hoffnung
auf Errichtung eines internationale Schiedsgerichtes habe sich
verringert . Die Friedens - Konferenz werde nicht über Juni
hinaus tagen .

Berlin , 10 . Juni . Der 60 - jährige amerikanische Rechts¬
anwalt Cäsar Württemberg hat sich mit seiner 25 - jährige »
Gattin in der vorletzten Nacht ans Nahrungssorge »
mittels Strychnin vergiftet . — Eine sehr stark besuchte
öffentliche Maurer - Versammlunq beschloß gestern Abend ,überall dort , wo die Maurer zur Erhöhung des Stundenlohns aus
65 Pf . in den Ausstaud eingetreten sind , unbeachtet der Drohung
der Arbeitgeber den Streik sortzusetzen, jedoch bis auf Wettere »
neue Sperren über Bauten nicht zu verhangen . — Die hiesigen
Steinsetzer haben den Spruch des Einigungsamts einstimmig
angenommen , jedoch die Fortführung des Streiks ebenso einstimmig
deschloffen , als sie erfuhren , daß die Innung sich nicht um da »
Einigungsamt kümmere und dessen Spruch ablehne . — DaS
Zentrum hat im Abgeordnetenhaus eine Interpellation cin -
gebracht , warum die in der Thronrede angefünbigte Vorlage über
die Besteuerung d er Waaren häuf er noch nicht vorgelegt ist .

Hamburg , 10 . Juni . In 16 socialistischen Volksversamm¬
lungen wurde gestern eine Protestresolution gegen die Streik -
Vorlage angenommen .

Wien , 10 . Juni . Der Kompromiß zwischen den beiden
Regierungen , welcher morgen formell abgeschlossen wird , beruht
darauf , daß Ungarn zugesteht , daß der Termin für den Ablauf
des Zoll - und Händels - Äündnisses weiter hinaus geschoben werdx
als der Termin der internationalen Handels -Verträge . Hingegen
bewilligt die österreichische Regierung die Vertagung der Valuta -
Regulirung , da Ungarn an den auswärtigen Markt mtt seine »
Werthen herantreten will . Die paritätische Bank tritt sofort in
Kraft , wofür die Bank eine Reihe Begünstigungen erhält . Der
Ausgleich ) mit Oesterreich erfolgt durch § 14 .

Dario , 10 . Juni . Es tritt neuerdings die bestimmte Meldung
auf , daß die französische Regierung eine ErklärungSchwartzkoppeny
besitze , wonach er die Autorschaft des Rohrpoftbriefes für sich in
Anspruch nimmt . — General Roget wird mit einer besondere »
Mission betraut werden , jedoch bis zur Verlegung seiner Brigade
von Paris entfernt . — In den republikanischen Parteien ist man
jetzt entschlossen , es einstweilen zu keiner Ministerkrisis kommen z»
lassen . — In politischen Kreisen wird die Demission des
Kabinetts Dupuy als eine bevorstehende unvermeidliche Eventualität
angesehen . DaS Loos des Kabinetts , so heißt es im Allgemeinen ,
hängt von dem morgigen Tag ab . Wenn Dupuy in feiner Eigen¬
schaft als Minister des Innern bessere Maßregeln zur Verhütung
der Zwischenfälle am vergangenen Sonntag gettoffen hätte , so
würde sich dadurch die Lebensfähigkeit des Kabmetts Dupuy ver¬
längert haben .

Londor », 10 . Juni . Der Kabinettsrath unter dem Vorsitz
Salisburys lehnte das Llnerbieten der kontinentalen Mächte , die
Differenzen durch ein Schiedsgericht zu regeln , ab , beschloß da¬
gegen , alle Vorbereitungen zu einem Feldzuge gegen Transvaal zu
treffen . Nach Gibraltar , Egypten und Indien ist der Befehl er¬
gangen , Truppen in der Stärke von 45,000 Mann zum Einschiffe »
nach der Delagoa - Bai und Natal bereit zu halten .

Malta , 10 . Juni . Dem französischen Dampftr „Sanct
Jean "

, mit mehreren Hundert Jerusalem -Pilgern an Bord , wurde ,
weil er in Alexandria angelaufen ist , die Einfahrt in den hiesige »
Hafen verwehrt . . .

Dow - Dorlt , 10 . Juni . Mae Kinley hat einen ArtSlchuß von
9 Mitgliedern ernannt , welcher mit demStudium des Panama -
Kan als betraut wurde . Man sieht daraus , daß die amerikanrfche
Regierung geneigt ist , da ? Anerbieten der Panama -Getellfchast
anzunehmen , uni von ihr die Konzession zur Ausführung des
Panama - Kanals zu übernehmen .

Nolkswirthschafttiches .
Geldmarkt . ConrSbericht der Frankfurter Börse

vom 10 . Juni , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aktien 224 .90 , Disconto -
Commandit 198 .40 , Staalsbahn 153 .— , Lombarden 30 .— ,
Gotthardbahn - Aktien 145 .60 , Centralbabn 146 .60 , Nordostbahn
101 .60 , Unionbahn 81 .40 , Laurahütte - Aktien 273 .30 , © elfen ®
kirch . Bergw .- Aktien 210 .— , Bochumer 282 .50 , Harpener 209 .50 ,
3 - proe . Mexikaner 28 .20 , 6- proc . Mexikaner — .— , Italiener 95 .40 ,
Dresdner Bank 164 .60 , Darmstädter Bank 153 .50 , Berliner

tandels- Gesellschaft 172 .— , Deutsche Bank 210 .50 , 4 -procentige
panier 64 .20 , 3 -proe . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 10 . Juni . Oesterr . Credit - Aknen 360 .12 , Staatsbah « »
Aktien 359 .20 , Lombarden 67 .50 , Marknoten 58 .95 .

Die Aveud - Ansgade enthalt 1 Beilage .
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Ganverliiinds - Preis - ii .

Sdiau (echten |
Mittelrheinischer Fechtclubs

,

X verbunden mit dem 20 - jährigen Jubiläum des Wiesbadener Fechtclubs ,
X

unter dem Proteetorat Sr . Durchlaucht des Prinzen M » H von Hatibor , Ä

Programm
Sonntag , den 25 . Juni

Mer Sira - Kts
Montag , den 28 . Juni .

Vormittags 10 Uhr : Ausfechten der Ehrenpreise .

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Zur Maibowle !
.45 , bei 12 Flasche » Mk . — .40 ,

F . A . Dienstbach ,
^ "

mlttsctte . 7624

7990

bei größeren Posten billigst , empfiehlt 8167

M

60
GO

- .45 ,
1 .40 .

Vormittags 11 Ubr : Frühschoppen in der Walhalla .
Nachmittags 2 ' / - Uhr : Ausflug .

Sängerfahrt 8

nach Bad Ems x

am Samstag , den 24 . , Sonntag , den 25 . , und Montag , den 26 . Juni d . I . ,

in de » Sälen der

TnrnAerein . IXXXXXXXXXXM * * * * * * xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

(Gesangriege . ) I *

Ein guterhalieurr RestaurationsherS zu verkaufen . Na -

.Walther ** Hof " . Gei « berostraße3 ^
' ° S

( en detail ) -

Marktstr . 12 GcIcc - Fabrik ,

l !
iiths .

im

P . Enders »

Michelsberg 32 .

Vino

Vermont h

Friedrich Groll
,

gioethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee ,

Kellerei : Adlerstrasse 62 . Telephon 505 .

Postkarten mit Ansichten
ja

in großer Auswahl . SteiS Neuheiten bei 943
Christian Schiebeler » 51 . LlMygaffe 51 . „

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Hagens vom ersten Hause Martini & Hossi .
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —

Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . JVicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Nachmittags 2 Uhr : Fest - Bankett ( Gedeck 3 Mark ) ,

Nachmittags 4 Uhr : Beginn des Preisschaufechtens , B

ausgeführt von den Vereinen des Gauverbands Ä
Mittel rheinischer Fechtcluds , abwechselnd mit Gesangs - M

Vorträgen hiesiger Vereine und Militär -Concert . ö
Schauübnug der Damen - Fechtriege dtS Wies - M

badener Fechtclubs .
Slbends 7 Uhr : Preis - Bertheilung . fl

Abends S Uhr : ft

Uömerberg .
Val . Zlioralski , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu¬

gasse .

Weihweitt per Flasche Mk .
Moselwein . . .
Hochheimer Seet , . .

Gemischte Marmelade a Pfd 3 » Pf . und höher . I

Crdme - Selee ( hochfein ) a , 2 « „ I T >

• Kochtöpfen ( n,itaiienSoitenGelto ) von Mk . 1,50 an

en detail ) empfiehlt ( en gro » ) |

Sonntag , de » 25 . Juni .

Morgens 7 Uhr : Fortsetzung des Preisfechtens .

Sonntag , den 11 . d . M .

Abfahrt d «S Extrazuges : Morgens 6 Uhr 15 Mi » ,
vom Lndwigsbahnhof . Kleidung bekannt .

Der Vorstand der Gesangriege .

14 £

Verkaufsstellen

3 . Bezelt , Adlerstr .
J . C . Bürgener , Ilell -

mnndstr .
Ohr . Diehle , Grabenstr .
E . A . DienstbacIi,Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Wachf . , Nerostr .
iae . Frey , Schwalbachersir .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf Maybach ,

Wellritzstr .
Ki . Heinz , Schwalbacherstr .
Ii . M . Henkes , Geisbergstr .
3 . Jäger Wwe . , Hell¬

mundstr . ,
E . Jung , Adelheidstr .
L . Himmel , Nerostr . 1
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Klitz , Rheinstr .
W . Klingelhöfer , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstr .
Eli . Knickei , Schwal -

bacherstr . *
Mr . Krng . Römerberg .
E . lang , Schulgasse .
Ii . Een die . Stiftstr .
C . Einnenkohl , Moritzstr .
Mr . Maus , Moritzstr .

Chr . Hechel , Priv . Hub . Doreck , Rfm . Emil Dörner , Kfm . Fritz Frick , Kfm . M

< hr . Fischer , Schneidermeister . Carl Geyer , Host . Heb . H a rt rna n n , Ban - u n tcr nehmer .

Heb . Käsebier , Maurermeister . Hch . Miachler , Sttm . Carl » eist , Landesbank - Buchhalter . M

El ob . Sauter , Drogist . Jff . Schwarz , Dachdcckermeister . Fritz Stamm , Maurermeister . * ä

Hob . Wetz , KflN . Carl Ziemer , Kfm . F42Ö W

- .50 , . 12
1 .50 , . 6

Apfelwein ,

selbstgekeltert , vorzügliche Qualität ,

per Flasche ohne Glas 30 Pf .,
bei 25 Flaschen , „ . , 28 ,

in Fässern von 25 Ltr . an billigst . 6756

mit Original - Schutzmarke I

aus der Sirocco - Rösterei von I J
P . P . Cahensly in Ltinibnrg . g

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen I

gu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in I

1/a - und ’/t - Pfd .- Packeten . I g
Der Sirocco - Röst - Apparat dieser Firma ist von dem I

Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll - I M

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus - \ X
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben re
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als em I m

von ihm construirter neuer Apparat . I g

O Das Neueste in

| Wasch - Stoffen g
für Herren - u . Knaben - Anzüge ,

Touristen , Sport etc .

W in Leinen , Halbleinen und Baumwolle . V

I J . Stamm . Gr . Bürgst ? . 7. tz
SlOdG

Der Ehren - Ausschuß : S
Hari Prinz von Hatibor , Kgl . Poliz . - Präfivent , Protektor . Bernhard , Major und

Abtü - Comm . Hojanowsky . Rechtsanwalt . Prof . Breuer , Gymnasialdir . von Dassel , Ä

Oberst u . Regt .-Comm . von Ebmeyer . Major a . D ., Kur -Director . Prof . Dr . phil . Fischer , M

Gymnasial -Director . Pros . Dr . phil . Fresenius . <» aab , Rentner und Feldgenchtrschoffe . * *

von Hülsen . Intendant und Kgl . Kammerherr . Dr . jur . von Jbell , Oberbürgermeister . M
Dr . phil . Kaiser . Schul - Director . Freiherr von Knoop . Dr . phil . Kurz . * *
von Lällitilfel auf Lö ' wrn < | irang , General - Major und Brig .- Comm . Mcn . inz , Erc . , db

Vice -Admiral o . D . Dr . med . Alolte . von Heiclienau . Geh . Rcg .- Rath u . Kgl . Verwalt .- Xr

Gerichte -Directör . 8a «orins , Landcs - Director . Graf von Schlielfen , Landrath u . Kgl . Kammer -

berr . Dr . jur . Scholz . Rechtsanwalt . Freiherr von Seckendorlf . Käst . Telegr . - Dir . Ä
Siebert , Fritz . Rechtsanwalt . Spahmer , Oberlehrer Tamm . Kanerl . Post -Director .

Dr , Wentzel , Kgl . Reg . - Präsident . Winiermeyer , Land - und Reichstags - Abgeordneter , w

Kestkarten für alle Veranstaltungen incl . Festbankett ä 5 Mk ., sowu Tagkskartenfür Samstag den 24 . und

Sonntag , den 25 . Juni , ä 1 Mk . sind im Vorverkauf zu haben m den Eigarren - Geschaften Fritz Michelsberg 9 , M
Carl Cassel , Kirchrwse 40 , Jean Diehl , Wilhelmstraße 22 , Carl Dienstbuch , Wellrchstrage 9 , * *

August Engel , Taunusstraße 12 und 14 , und Wilhelmstraße 2X Eck - der Rh - instra » - , «- corg L
Bahnhofstraße 4 , Fritz Engel , Ecke der Fauldrunuenstraße und Schwalbacherstrane Carl Bassler , Longgasse d/ , M

Carl Henk , Große Burg ' traße 17 , und Hubert Sauter , Oraineu - Drogcrie , Ecke der Oranien - und Goethesttaße .

Wir laden die verehrte Einwohnerschaft Wiesbadens « nd Freunde des edlen Fechtsports zur M

Brtfteiligung an unseren Festlichkeiten höflichst ein und sehen einem recht zahlreichen Besuch mit

M » » « » >« ,,,, » X

4 ? 1599jr

Neue Kartoffeln
W? - Sommer - Malta

M Samstag , den 24 . Juni .

X Vormittags : Eintreffen der auswärtigen Fechter .

M Vormittags 10 Uhr : Beginn des Preisfechtens .

Abends 8 ‘/s Uhr : Festeommers , unter Mitwirkung der

„ Wiesbadener Turnerschast "
, des „ Wiesbadener

M Männergesang -VereinS "
, des „ Männergcsaug -Vereins

Concordia "
, der „ Geiangriege des Tum - Vereins "

,
X sowie der Kapelle des Füs .- Reg . von tiersdorif

M
stzesf . ) No . 80 , unter persönlicher Leitung des Kgl .
Musikdircctors Herrn Fr . W . Münch .

5t ( Die Gallerien bleibe » sür Damen als Zuschauerraum
geöffnet .) ______________

Biebrich : Eng . Fay Slachf . , K . .Weidhiifer
"Wwe . , F . Schneider höhn , Gg . Wehnert .

Bierstadt : Pli . Schäfer .
Dotzheim : Er . Silbereisen , August Wilhelm ,

Er . A . Winiermeyer 11 . , Wwe .
Erbenheim : Hr . Fr . Beinerner . ___
Sonnenberg : Ph . Dem , Eh . Hr . Dorr ,

Eli Wagner , E . Weyel , W illi . Völker .
Sehierstein : Adam Schäfer , L . K . Schmidt ,

Carl Spies . 1Ü83

Der Fest - Ausschuß : g
Cg . Bücher , Rentner , dir . Bücher , Metzgermeister . Dr . C . Cratz . H . Bitt , Wein - an

qutsbesitzer . Adolf Eifert . Gerichtsvollz . Emil Engel , Kaufmann . Chr . Bischer , W

Maurermeister Ed . Hansohn . Schreinermeister . Wilhelm Hess . Kaufmann , B ritz « o

Heidecker , Turnlehrer . Ernst lineisel , Bildhauer . Hans Müffner , BraueretbkNtzer . TT

C . Schenrer . Brand - Director . Ang . Sclileucher , Fechtmeister . Hob . Selb , Turnlehrer . M
Hch . Stillger . Poliz .- Secretrir . Th . Stoll . Magistrats - Beamter . Erz . Strassburger , aä

Brauereidir . Jacob Stuber , WkingntSdes . Ad . W alter , Priv . Heb . Wolf,Musikalienhändler , g
Der Geschästsführeude Ausschutz und Vorstand

des Wiesb . Fechtclubs : X

in Wiesbaden : I 2

A . Mosbach , Kais .- Fr .- Ring . I
Ci . Müller , Albrechtstr . I py
A . Kicolay , Karlstr . I
C . Petry , Hirschgraben .
Chr . Peupehuann , \ x

Steingasse . I qy »
W . Flies Snchf . , Herrn - I

garten str . I Hch
Eli . Prinz . Bertramstr . I II
E . Budolf , Frankenstr . I
J . Schaab , Moritzstr . und I m

Röderstr . I yT
M . Scherger , Röderstr . I JE
Fritz Schmidt , Wörthstr . I
I,ouis Schüler , Hell - I H

mundet )-. I Ach
Richard Seyb , Rheinstr . 87 . I
<x . Stamm , Delaspeestr . I
Jae . Ulrich . Friedrichstr . I M »
C . Vorpahl , Webergasse . I
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring . I Ach
3 . IV . Weber , Moritzstr . I TT
W . Weber . Westendetr . i
A . Weil Wwe . , Röderstr . I * *
P . J . Weil , Platterstr . I g
Chr . Weimer . Bleichstr . I Hch
Ludiv . Wirth , Wellritzstr . I
Mr . Kboralski Sachf . , I M

Empfiehlt inj ederfreislagef

„ alhalla zu Wiesbaden .

I X Gefochten wird in : Florett mit fester uud loser Mensur , deutschem tschwerem ) Säbel , österreichischem

I X ( leichtem ) Säbel auf Hieb und Stich mit freier Mensur und in Korbschläger .

I _ — e Bilder in grosser Auswahl .

I WHeinrich Giess ,
I Wh Buchhandlung , 7286

M -- — — — — Bheinstras .se 27 .

Citronensaft

Himbeersaft

Drogerie A . Cratz ,

Inh . : Dr . C . Cratz ,

Telephon 433 .
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8035

Juwelen , Zahngebissen . 3511

jQ*,

20 Pf .

r

|

l

8 .50 - 16 - Mk .
4 .75 - 12 .- ,
6 50 - 12 .— .

Goldaafle 17 .

H . Gclbc Hakenstiefel ( Handarbeit ) von

hatten . Nicht nur sein eigenes Kapital hatte Herr Arnsberg
an der Börse verloren , sondern zweifellos auch einen großen
Thcil der ihm anvertrauten Depots . Mit dem Rest derselben
hatte er zuletzt das Weite gesucht .

Schon am ersten Tage des Eingreifens der Behörde war
das Signalement des Defraudanten an alle größeren Hafen -

Plätze des In - und Auslandes telegraphirt worden . Die

betrogenen Gläubiger des Verschwundenen thaten außerdem
noch ein Uebriges . Sie sagten , da feststand , daß der

Flüchtling eine große Geldsumme bei sich führte , eine Be¬
lohnung von zehntausend Mark Demjenigen zu , der den

flüchtigen Bankier ergreifen und ihn sammt den bei ihm
vermuthelen Geldbeträgen an die Behörde ausliefern würde .

Doch alle diese schleunigst ins Werk gesetzten Maßregeln
hatten keinerlei Resultat . Wahrscheinlich hatte sich Arnsberg
auf hoher See befunden , als die Polizei hinter ihm her
depcschirte . Auch ließ sich annehmen , daß der schlau Be¬
rechnende sich nicht in einem der größeren deutschen Aus¬

wandrerhäfen auf einem der bekannten großen Passagier -

dampfcr eingeschifft , sondern klüglich irgendwo im Auslande
auf einem kleinen Handelsdampfer die Reise nach dem über¬
seeischen Zufluchtsort flüchtiger Defraudanten angetreten hatte .

Den armen Franz Jawer versetzte das plötzlich über ihn
hereingebrochene Unglück anfangs in ein Delirium von Auf¬
regung , Verzweiflung und Schmerz . Zu Hause gebärdete
er sich wie ein Unsinniger . Er raufte sich die Haare , schlug
sich Brust und Stirn mit den Fäusten und erging sich in
den bittersten Selbstanklagen . Wie hatte er nur so thöricht ,
so vertrauensselig handeln können ! Wenn er wenigstens
seine Hypotheken unangetastet gelassen hätte ! Der Verlust
wäre zwar ohnehin groß genug gewesen , aber er hätte doch
die Hälfte seines Vermögens gerettet . Run aber war er
ruinirt , zu Grunde gerichtet , lieber Nacht war er aus einem
reichen Mann zum Bettler geworden . Was sollte nun aus
ihm werden , aus ihm und seiner armen Familie ? Nun
konnten sie vor die Thüren betteln gehen .

Tag für Tag rannte er wohl ein halbes dutzend Mal

zur Polizei . Ob denn noch keine Nachricht eingetroffen , ob
der Schurke nicht endlich erwischt sei ? Je mehr die Aussicht
schwand , des Flüchtigen und der von ihm defraudirten
Summen wieder habhaft zu werden , desto fassungsloser
wurde Franz Jamers Zustand . Der einst so stattliche , selbst¬
bewußte , stolze Mann war nicht wiederzuerkcnnen . Auf
seine äußere Erscheinung verwendete er nicht mehr die geringste
Sorgfalt . Seine Kleider saßen ihm schlottrig um den Leib ,
der in kurzer Zeit viel von dem behäbigen Embonpoint
verloren hatte . Seine Haare hingen ihm wirr in die Stirn ,
das glänzettde Schwarz seines Bartes hatte sich in ein

häßliches Grau verwandelt , denn Franz Jawer dachte nicht
mehr daran , die im Schubfach seiner Waschtoilette verborgene
Färbclinktur in Gebrauch zu nehmen . Seine Haltung war
zitternd und gebeugt , wie die eines Greises . Das Gefühl
seiner persönlichen Würde , das einst so stark in ihm vor¬
herrschend gewesen , schien er ganz verloren zu haben und
die Sucht nach der Hochachtung und dem Respekt der Andern

hatte er ganz abgeslreift . Ja , es war garnichts Seltenes ,
daß er über sein Unglück jammerte und weinte wie ein
kleines Kind . Vergebens war es , daß Frau Hulda sich in
Trostredcn erschöpfte . Ucber kurz und lang werde der Bankier

ja doch gefaßt werden und bis dahin werde man ja nicht
nothleiden . Man besäße ja noch Hilfsmittel und Freunde ,
auf die man zählen könnte . Franz Jawer war mit einem
Male der skeptischste Pessimist geworden . Nichts werde man
retten , keinen Pfennig Wiedersehen . Niemand werde ihnen
helfen , und sie hätten keinen anderen Ausweg , als daß sie
sich allesammt das Leben nähmen .

Diese kleinmüthige , rührselige Jammerstimmung schlug
häufig bei dem charakterschwachen , jeder Mäßigung und

Fassung baareu Mann in heftige Wuthanfälle um . So riß

Schinken mit Spargel .

Hierzu empfeble : Amerika » . Schinken Pfd . 60 Pf .,
Gothaer Tclicatetzschiiiken obnc Knochen Pfd . 1.20 Mk .,
Westfälische Winterschinken Pfd . 1.25 Mk .

E . va . mein . 1 . Kleine Vurgstraße 1 .
Telephon 663 .

Bemerke , daß ich wohl Amerik . Schinken führe ,
jedoch nur im Ganzen verkaufe und nicht ausfchneide .
Amerikanische Wurst führe ich nicht . 7113

Feinste Sommer - Malta - Kattoffelil
Pfd . 16 Pf ., bei größerer Abnahme billiger .

Italienische Kartossclii , billigster Tagespreis .
' • • " A

, Stück

Zur jetzigen Reise - Saison
empfehle mich zur Anfertigung von Netseartikcln feder
Art , sowie sämmtlichrn Reparaturen derselben bei bester
Ausführung uns billigsten Preisen . 7984

Bnrb » , Sattler , Mauergaffe 13 .

Und scheint die Sonne noch so schön —
Kennst Du die alte Weise ? —
Am Ende muß sie untergehn .
Verklingt sie trüb und leise .

Fr . Spielhagen .

Alle Sorten Schuhwaarcn empfiehlt der

WWr Bdjnljtmt m WW AMW ,

Prima Kalbfleisch
per Pfund 60 Pf . Sedairstrafte 8 .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häfnergafle und Kl . Burgstraße . LiOMZA Goldarbeiter ,

am Bäoclibru einen , Safilttasse SO .
empfiehlt sein Lager nnti Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,

Feinste Castlcbay - MlUjcLhiirinac
Hermann Neigenlind, KS ?

’ &

ihn einmal der Anblick seines Sohnes , der säbelklirrend ins
Zimmer trat , zu einem maßlosen Zornesausbruch hin .

„ Du bist an Allem schuld ! "
rief er , aufspringend und

die Hand gegen den erschreckt Stehenbleibenden wie ein
Ankläger ausstreckend . „ Du hast mir den Baron Hauenthal
ins Haus gebracht und hast mir die Idee in den Kopf
gesetzt , daß Dora des jungen Barons Frau werden müßte .
Deine Eitelkeit und Großmannssucht , Deine Ueberhebung
hat uns Alle ins Unglück gebracht . Wäre der Baron nicht
gewesen , ich hätte nicht daran gedacht , meine Hypotheken zu
verkaufen und meine Einnahmen vergrößern » zu wollen .
Aber Du — Du wolltest immer hoch hinaus , mußtest absolut
Offizier werden , weil Dir ein bescheidener bürgerlicher Beruf
nicht gut genug war ! "

„ Aber , Papa,
"

entgegnete der Leutnant , „ Du selbst
warst doch immer dafür und Du bist doch so stolz darauf
gewesen , daß ich — "

Doch der aufgebrachte Mann wollte keine Entschuldigung
hören , am wenigsten die Wahrheit .

„ Hinaus !"
schrie er außer sich . „ Geh

' mir aus den
Augen ! Widersprich nicht , oder ich vergesse mich ."

Er erhob wirklich die Hand , und wenn Frau Hulda nicht
schnell dazwischen getreten und den Sohn aus dem Zimmer
gedrängt hätte , wer weiß , was geschehen wäre .

Die stille , sanfte , immer unterwürfige Frau wagte zum
erstenmal in ihrer Ehe einen energischen Widerspruch . Sie
erfaßte ihren Gatten an beiden Händen und zog ihn zu dem
nächsten Stuhl .

„ So komm doch zu Dir !" sagte sie verweisend . „ Du
gebärdest Dich ja , als wenn Du von Sinnen wärst . Und
doch ist Helmuth viel weniger schuldig als Du . Den Fehler ,
den Du ihm vorwirfst , hast Du in viel höherem Grade
selbst besessen . Wer war

' s denn , der sich immer soviel darauf
zugut that , einen Sohn im Offizicrcorps zu haben , wer hat
sich mit Gewalt an den Baron gedrängt und ihn eingeladen
und ist stolz auf den Verkehr gewesen ? Wer hat immer
und immer gepredigt , daß die Kinder einmal etwas Besseres
vorstellen müßten als die Eltern ? Du warst

' s , Du ! Und
nun willst Du die Schuld auf Andere schieben . Das ist
ungerecht , Franz , das solltest Du nicht , das leide ich nicht ."

Franz Jawer war so verdutzt und bestürzt , daß er gar
kein Wort des Widerspruchs wagte , sondern nur zerknirscht
mit deut Kopf nickte und mit weinerlicher Stimme ihr bei »

pflichtete : „ Du hast recht , Hulda , schelte mich nur aus !
Ich verdien ' s nicht besser . Ich bin ein eitler , hoffärtiger
Mensch gewesen und habe nicht gewußt , was ich Alles
anstellen sollte vor Hochmuth . Und was nun über uns
gekommen ist , das ist allein , ganz allein mein Verschulden .

"

Die zornige Aufregung von vorher wollte wieder einmal
in weichliche , thränenreiche Sentimentalität umschlagen , aber
Frau Hulda erhob von neuem Einsprache .

„ Laß doch das Weinen und Jammern , Franz !"
schalt

sie . „ Das nützt gar nichts und es schickt sich nicht für einen
Mann . Was geschehen ist , ist geschehen und es hat gar
keinen Zweck , daß Du jetzt die Hände ringst und Dir und
Andern Vorwürfe machst . Es ist Zeit , daß Du Dich endlich
einmal mit dem Unglück abfindest und daß Du , anstatt
klagend die Hände in den Schooß zu legen , zusiehst , was
noch zu retten ist und was uns übrig bleibt . Zunächst
rechne einmal nach , was Du noch für ausstehende Forder¬
ungen hast .

"

„ Die achttausend Mark , die ich dem Baron geliehen
habe , ist Alles , was von unserem Vermögen übrig geblieben
ist .

"

„ Nun also . Achttausend Mark ist ja ein kleines Ver¬

mögen . Damit können wir schon etwas beginnen . "

Franz Jawer seufzte und ließ kleinmüthig sein Haupt
auf die Brust sinken .

„ Der Baron wird ' s jetzt nicht haben . "

( Fortsetzung folgt .)

„
Bahnholz “

,

Restauration und Cafe ,
um Idsteiner weg ,

mit prachtvoller Fernsicht auf die Rhein - und Maingegend ,
ist in circa 30 — 40 Minuten vom Kochbrunnen durch schattige
Waldwege bequem zu erreichen .

Empfehle meine tiarten lohalitäten und Wald zur
Abhaltung von Feston für Vereine , Gesellschaften u . Pensionen .

Reine Weine , Apfelwein , helle und dunkle Biere , sowie
Kaffee , Thee , Chocolade , Milch und ländliche Speisen . 6076

Josef Klein .

„ „ Halbschicht von
D . (Selbe Schnür -Knopistiefel von
„ „ Schnür - Spangenschuhe von 3 .25 Mk . an .

Lokal - Sterbe - Versiclicrnngs- Kasse .

| Höchster Mitglied « stand aller hiesigen Sterbekaffen .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
- flftoß Sterbercnte werden sofort nach Vorlage

msKF ’CF vv » ♦♦ der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver -
| mögenslagt dtr Kaffe ist hervorragend günstig . Bis Ende 1888
' gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jtder -
| leit bei den Vorstandsmitgliedern : Beil , Hellmundstraße 37 ;

l,enius , j ?arlftra6e 16 , und lilibsamen . Wellritzstr . 51 , sowie
r beim Kaffenbolen M' oll - liussong . Oranienstrahe 25 . F 304

„ „ Salonschuhe von 2 .90 Mk . an . 7857
„ „ Lasiing - Morgensänche mit Absatz von 1.50 Mk . an .

Kinder Gelbe Stiesel und Schuhe zu billigen Preisen .

Frnchtsäfte
In reicher Auswahl billigst .

5

t

LichtheiMiistitut
( Electrische Licht - Bäder und lokale Anwendung des

electr . Lichtes . Electrlc - light baths )
( Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenk¬
rheumatismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herz¬
verfettung etc .) , Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , Chron .
Bronchialkatarrhe , Asthma , Verdauungs - Störungen , Neu¬
ralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Sexuelle
Schwäche , Hautkrankheiten etc ., Lupus , Geeichtsausschläge

( Acne ) , Unterschenkel - Geschwüre , Röntgenstrahlen -
Geschwüre etc . etc .) 7659

von

Dr . med . Kranz - Busch , Bomoeop. Arzt ,
Langgasse 50 , am liranzplatz .

Consnlt : 8 — 9 u . 3 — 4 ( Donnerstags u . Sonntage 8 — 9 ) .

M ( 7 . Fortsetzung .)

Die Schule der Arnmch .

Roman von Arthur Iapp .
- Endlich sprang die schwere eiserne Thür auf . Eine

Anzahl von Fächern wurde sichtbar , von denen jedes mit
< iner Namensaufschrift versehen war . Eins nach dem andern
wurde aufgesprengt und in jedes griff der Bürgermeister ,
« ach einem Inhalt forschend .

„ Nichts , meine Herren , nichts ! " lautete jedesmal seine
bedauernde Antwort .

Als die Untersuchung zu Ende und auch nicht ein einziges
Werthstück gefunden war , erklärte der Vertreter der Behörde :

„ Meine Herren , es ist leider kein Zweifel mehr , daß Bankier
Arnsberg ein Betrüger ist , ein Dieb , der sich an Ihrem
Eigenthum vergriffen hat . Ich eile , die Staatsanwaltschaft
in Kenntniß zu setzen und nach Berlin zu telcgraphiren . "

Wilde , gellende Schreie der Wuth , der Empörung , der
Verzweiflung ertönten . Franz Jawer schwankte wie ein
Trunkener nach Hause .

IV .

Der Fall Arnsberg hielt während der nächsten Tage
- sozusagen die ganze Stadt in Athem . Das plötzliche Ver¬

schwinden des Bankiers und die Thatsache , daß sämmtliche
ihm von seine » Kommittenten agvertrauten Werthpapiere mit
ihm verschwunden waren , stand im Vordergründe des all¬
gemeinen Interesses . Die Behörden entwickelten eine fieber¬
hafte Thätigkeit . Staatsanwaltschaft und Polizei arbeiteten
Hand in Hand . Ein reger Depeschenwcchsel mit dem Polizei¬
präsidium in Berlin fand statt . Zwei Tage hatte der Ver -
schwundene ohnedies Vorsprung . Wenn man ihn noch auf
dem europäischen Kontinent erreichen wollte , so war allerdings
Eile geboten . Vielleicht war es dazu überhaupt schon zu
spät . In Berlin fanden sofort eingehende Vernehmungen
statt . Es wurde festgestellt , daß Arnsberg am Dienstag
Machmittag in Berlin angekommen war , seinen Koffer vom
Bahnhof nach dem Hotel „ Deutscher Hof

"
geschickt und daß

« r sich selbst direkt vom Bahnhof aus nach dem Geschäfts -
- lokal der Firma Warschaner u . Compagnie begeben hatte .

Hier hatte er am Dienstag sowie am Mittwoch Vormittag
E - den Verkauf einer größeren Zahl von Wcrlhpapiercn bewerk¬

stelligt . Ferner wurde in Erfahrung gebracht , daß er weitere
Effekten in einer Lombardbank sich hatte beleihen lassen .

Die Geschäftswelt der Stadt mar voll Schrecken und
Bestürzung . Ganz plötzlich , unvermuthet und unvermittelt
hatte sich das sensationelle Ereigniß vollzogen . Niemand

fialte
geahnt , daß der Inhaber des angesehenen , ehemals so

oliden und reellen Bankhauses ein gemeiner Schwindler
« nd Dieb gewesen . Die Durchsicht der Bücher ergab , daß
im Hauptbuch und im Effekten - Conto überhaupt Eintragungen
in letzter Zeit gar nicht mehr stattgefunden hatten . Deshalb
kostete es viele Mühe , den vollen Thaibcstand festzustcllen

1 und über die Höhe der von dem verschwundenen Bankier
veruntreuten Beträge Klarheit zu gewinnen . Soviel ergab
sich mit Bestimmtheit , daß die Gcschäflsgebahrung der Firma
dis zum Tode des Begründers , des Vaters des Defraudanten ,

i « ine tadellose gewesen . Der Unternehmungslust des neuen
Inhabers

.
aber schienen die verhältnißmäßig geringen Umsätze

? nicht genügt zu haben und er hatte alsbald nach der Ucber -
nahme der Firma große Spekulationen begonnen , die einen

J Immer bedenklicheren und wilderen Charakter angenommen

MsatteBsiseiiii K . Stia .

Gasthof und Pension Ress .
Nou erbautes Hotel mit nach bestem Comfort eingerichteten

Fremdenzimmern , freund ] . Familien Wohnungen für Pensionäre u .
Sommerfrischler . Grosser schattiger Park mit Terrasse , direct am
Rhein gelegen . Mittagstisch von 12 — 2 Uhr . Vorzug !, reine Weine ,
eigenes Gewächs . Restauration zu jeder Zeit . Fflr längeren
Aufenthalt sehr geeignet . Pensionspreisn . üebereinkunft .

Bcs . B . Ress , Weingutsbesitzer . 7925
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Polizei - Verordnung ,
betreffend die Benutzung der Hunde als Zugthiere .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltnng in den neu erworbenen
Laudertheileo , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landerverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird unter Bezug¬
nahme auf 8 7 der für den Regierungsbezirk Wiesbaden erlassenen
Volizciverorduung vom 6 . März 189S mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden verordnet was folgt :

Erlaubnißschein .
§ 1 . Wer innerhalb des Polizeibezirks Wiesbaden einen Hund

zum Ziehen benutzen will , bedarf dazu eines Erlaubnißscheines der
Königlichen Polizeidircktion , welcher nach beisolgendciu Schema
kosten - und stempelfrei und nur dann ertheilt wird , wenn nach
Vorzeigung iw Hundes , des Wagens und des Geschirrs die nach¬
stehenden Borschrlfte » erfüllt sind .

Die allgemeine Besichtigung der Hunde und Hundcfuhrwerkc ,
auf Grund deren der Erlaubnißschein ertbcilt wird , ist von dem
KreiSthierarzt vorzunehmen und zwar dann , wenn ein diesbezüglicher
Antrag bei der Köuiglichen Polizeidirektion bezw . bei dem zuständigen
Revierkommifsar von dem Interessenten gestellt wird .

Jedes Hundefubrwcrk ist alljährlich und zwar in der Regel im
Monat April dem Kreisthierarzt zu einer durch öffentliche Bekannt¬
machung kund gegebenen Zeit und an einem in gleicher Weise näher zu
bezeichnenden Orte behufs Besichtigung und Ausstellung bezw . Ver¬
längerung des Erlaubnißscheines vorzuführen . Zur erstmaligen
Besichtigung sind die Hnndefuhrwerkc innerhalb einer Monats nach
dem Inkrafttreten dieser Verordnung zu gestellen .

Für die jedesmalige Besichtigung der Hunde und Fuhrwerke
ist von dem Besitzer eine Gebühr von einer Mark an den Kreis¬
thierarzt sofort zu entrichten .

§ 2 . Der Führer des Hundefuhrwerks hat den Erlanbnißschein
bei fich zu führen und ihn dem Polizeideamten aus Verlangen vor -
zuzeigen .

Beschaffer,heil der Huudr .
§ 3 . Nur kräftige Hunde dürfen zum Ziehen verwendet werden .

Das Vorspannen von Hündinnen , bereit Gehänge geschwollen ist ,
ferner das Anspannen von hochträchligen oder saugenden oder
hitzigen Hündinnen , sowie der bissigen , kranken oder mit Gebrechen
behafteten Hunde ist verboten .

Beschaffenheit des Fuhrwerks .
8 4 . Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei - und vierrädrige

Wagen Verwendung finden . Nur die zweirädrigen Drück - oder
Schiebekarren dürfen einspännig gefahren werden , dagegen muffen
vierrädrige Wagen stets mit zwei Hunden bespannt sei» . Unter dem
Karren muß der Hund so angespannt sein , daß er an der freien
Bewegung nicht gehindert ist .

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Anspannen
und an der rechten Seite ein Schild angebracht sein , welches in
deutlicher , unverwischbarer Schrift den Namen des Fuhrwerksbesitzers
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt .

Das in der Bescheinigung des Kreisthierarztes und der König¬
lichen Polizeidircktion vorgeichricbcne Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden .

§ 5 . . Die Waacu - und Karrenräder müffen an den Achsen¬
schenkeln in reichlichem und frischem Oel oder Fett lausen und es
ist überhaupt auf eine leichte Gangart derselben Bedacht zu nehmen .

Beschaffenheit des Geschirrs .
§ 6 . Das Geschirr der Hunde muß ein Sieltgeschirr sein ,

welches mit einem mindestens 4 Centimeter breiten und inwendig
weich aukgelegten Brustriemeu versehe » ist .

Das Geschirr darf weder zu eng , noch zu weit sein , die Geschirr¬
theile dürfen nicht scheuern und müssen stets in gutem Zustande
erhalten werden .

Benutzung des Hnndefuhrtvcrks .
§ 7 . Während der Fahrt darf Niemand auf einem Hunde¬

fuhrwerk Platz nehmen .
§ 8 . Die Führer von Hundefuhrwerken haben während der

Fahrt die Hunde an einer Leine zu führen , ohne sie jedoch zu ziehen .
Der Führer eines Hundefuhrwerks muß fahrkundig und über

14 Jahre alt fein , insbesondere auch die zum Leiten der Ziehhunde
erforderlichen Körperkräste besitzen .

§ 9 . Beim Halten der Fuhrwerke sind die Hunde abzusträngen
und so anzubinden , daß sie sich frei bewegen können . Auch hat der
Führer stets eine trockene Unterlage mitzuführcn und bei nassem
und kaltem Wetter bett Hunden uuterzulegen .

Bei kalter Witterung sind die Hunde außerdem während des
Haltens mit einer warmen Decke zu bedecken .

§ 10 . Jngleicheu hat der Führer ein Trinkgeschirr für die
Hunde stets mitzuführen und letztere nach Bedarf zu tränken .

§ 11 . Jeder Hund muß mit einem Maulkorb versehen sein ,
welcher das Beißen verhindert , aber die freie Bewegung des Unter¬
kiefers und das Ausstrecken der Zunge gestattet .

Der Maulkorb muß sich in gutem Zustande befinden .
§ 12 . Jedes während der Dunkelheit ( als solche gilt die Zeit

eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang bis eine halbe Stunde
vor Sonnenaufgang ) auf öffentlichen Wegen und Straßen ver¬
kehrende Hundefuhrwerk muß mit einer hellbrennenden Laterne
versehen fern , welche an der linken Seite so anzubringen ist , daß ihr
Schein den Entgegenkommenden deutlich sichtbar ist .

Uebergangs - und Schlußbcstim mutigen .
§ 13 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung werden

mit einet Geldstrafe bis zu 30 Mk . und im UuvermögensfaUe mit
entsprechender Haftstrafe geahndet , sofern nicht nach den bestehenden
Strafgesetzen , insbesondere nach § 360 ad 13 des Reichsstrafgesetz¬
buches eine höhere Strafe verwirkt ist .

§ 14 . Die Polizeiverordunnq tritt mit dem 15 . d . M . in Kraft ,
findet jedoch auf die vor dem Inkrafttreten bereits vorhandenen
Fuhrwerke erst nach Ablauf eines Monats nach diesem Zeitpunkt
Anwendung .

Wiesbaden , bett 2 . Juni 1899 .
Der Polizei -Präsident .

Karl Prinz von Ratibor .
Nr . . . . der Liste .

für d

Erlaubnißschein
zum Gebrauche eines Ziehhundes
------------------------ zu -----------

gültig für das Jahr 1----- -

I . Beschreibung des Hundes .
Name ,
Race ,
Geschlecht ,
Alter ,
Größe ----- em ,
Farbe ,
Abzeichen ,
Gewicht des Hundes, ------ Kilogramm ,
Zugfähigkeit des Hunde » , . . .

11 . Beschreibung des Wagens .
röhriger Wagen ,

Gewicht des Wagens ..... Kilogramm .
Nachdem der oben bezeichnete Hund zum Ziehen des oben

■iebneten Fuhrwerks . allein ' — zusammen mit dem auf dem

Der PolHei -Präsibent .
Karl Prinz von Ratibor .

bezeichneten Fuhrwerks          WWWWWW
Erlaubnißschein in Nr . . . . bezeichneten Hunde — für tauglich
befunden worden , ist dem Besitzer dieser Erlaubnißschein ertheilt .

Letzterer ist jährlich int Monat April unter Vorzeigung des
Hundes , Wagen » und Geschirrs zur Verlängerung vorzulegen .

Wiesbaden , den ---- ten ------------- 1— — *

I « der Strafsache
'

gegen
den Händler Alois Gobelins , z . Zt . hier in Unter¬

suchungshaft , geboren am 14 . November 1857 zu Bassenheim ,
ledig , katholisch , vorbestraft , wegen Ruhestörung , Beleidigung
und Widerstands , hat das Königliche Schöffengericht zu
Wiesbaden am 26 . Mai 1899 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung pp . zu
einer Gcfängnißstrafe von 1 Monat , unter Anrechnung
von 1 Woche der Untersuchungshaft , und in die Kosten
des Verfahrens verurtheilt .

Dem Schutzmann Zesch wird die Befugniß zu¬
gesprochen , den entscheidenden Theil des rechtskräftigen
Urtheils , soweit er die Beleidigung betrifft , binnen
4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung durch
einmaliges Einrücken im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen .

gez . Stammler .
Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird be¬

glaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .
Wiesbaden , bett 8 . Juni 1899 . F249

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 a .

Freiwillige Feuerwehr .
. Die Mannschaften bet freiwilligen Feuerwehr der

gö & jt Leiter - , Feuerhäbne - , Sangspritzen - , Handspritzen -
und Retter - Abtheilungeu bes zweiten Zuges werden
auf Montag , den 12 . Juni l . I . , Abends
7l ,

11i

Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
13 ® geladen .

S Mit Bezug auf die M 17 , 19 und 23 der Statuten ,
Iptoie Seite 11 , Absatz 3 ber Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwartet . *
Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 .

Der Brauddireelor . Schenker .

Verdingung .
Die Herstellung und Anlieferung von 180 Stück zweisitzigen

Subfellieu für die Schulen an der Castellstraße , sowie Schulberg 10
und 12 Hierselbst soll — eventl . in 2 Loose getrennt — int Wege
ber öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen können Vormittag « von 9 bis 12 Uhr
im Nachhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Derschlossette und mit ber Aufschrift „ H . A . 9 , Loos . . .
" ver¬

sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 20 . Juni 1890 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung ber Angebote erfolgt in Gegenwart ber etwa
erscheinenden Anbieter . — Zttschlaasfrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 7 . Juni 1899 .
Stadtbaiiamt , Abibeilmtg für Hochbau .

Der Stadtbaunieister . Gcnzmcr .

Netäuntmachung .
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen ttachbenannte

Leinengeräthe im Submissionswege vergeben werden :
a ) für die UI . Clasie :

circa 200 Bettücher , circa 50 blatte Schürzen ,
„ 200 Gebildhandtücher , „ 200 Windeln ,
„ 200 Gebildhandtücher , weiß , „ 12 Deckbettbezüge ,
„ 200 Handtücher , grau , mit „ 25 Bettschotter ,

i och en Kanten , „ 100 Röcke ,
„ 200 Küche « Handtücher , „ 109 Hosen ,
„ 150 Männethemden , „ 1(10 Frauutröcke ,
„ 150 Frauenhemden , „ 100 Frauettblousen ,
„ 50 weiße Schürzen ,

b ) für die I . und II . Elaste :
circa 25 Betttücher , circa 25 Tischtücher ,

„ 25 Kopfkissen bezöge , „ 25 Servietten ,
„ 50 Handtücher , „ 1 Gardine ,
„ 12 weiße Pliimeanx ,

c ) für das städtische Badhctus :
circa 25 große Badetücher ,

„ 50 Bode - Handtücher ,
„ 50 Bade - Fußtücher .

Reffectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Lieferung von Leinengeräthe

" versehen bis
zum 1 . Juli 1899 , Vormittags 11 Uhr , im Bürean des
städtischen Krankenhauses abgeben , woselbstdie Lieferungsbedingungen ,
sowie die betreffenden Muster zur Eittsichl bereit liegen . *

Wiesbaden , den 8 . Juni 1899 .
Städtische Krankenhaus -Verwaltung .

Wenig bekannt , sehr schnell
«flUlJlilVllUtWlV fördernd , zur Herstellung

von Teppichen , Fransen , Besätze » , Umschlagtüchern , Kragen , Kaptitzeit ,
Kissen , Puffs : c. in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . VietorfdH Schule , Tautmsftr . 13 . 4178

Petroleumkocher

Central - Verein der UM« Deutschlands ;
Zweigverein Wiesbaden .

Sonntag , den 11 . Jnni , Abends 8 Uhr , i«
Saale der Turn - Gesellschaft , Wellritzstraße 41 ;

Abend - Unterhaltung ,

bestehend in

Coneert und Ball ,

wozu Freunde und Bekannte des Vereins ergebenst ein »
geladen sind .

Eintritt 50 Pf . — Damen frei .

_______________ _____ _____
Der Vorstand .

Privat - Gesellschaft
„ Iminergrim

“

.
Sonntag , den 11 . Jnni :

Ausflug nach Biebrich ,
Gasthaus zur Stadt Wiesbaden .

Für bumoristische Unterhaltung , Tanz und Tombola ist
bestens gesorgt , wozu höflichst einlabet

Der Vorstand .
Nnfaug 4 Uhr . — Entree frei .

Frauen - Sterbekasse .

Stcrberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für ben Sterbe »
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die int 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge -
nteüten ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärung ««
uehuten die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr - 16 ,
Bergliof , $ ir {d)gr . 24 , Henss,gird )g . 47 , Siern , Sedanstr . 13 ,

Ellettbogeng . 8 , Heyer . Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hettmundstr . 56 , liefert . Sedanstr . 1 , M . Hie « , Geisbergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Krankenkasse Rottes Kreuz E . H. 198 .

Die für ganz Deutschland genehmigte Krankenkasse ,
mit dem Hauptsitz in Frankfurt a . M . , ist in XVII . Classe «
eingetheilt , um jedem Beamten , Kaufmann , Gewerbe¬
treibenden und Arbeiter vom 14 . bis z . 60 . Lebensjahre
Rechnung zu tragen . Die Beiträge sind die denkbar

niedrigsten , dagegen gewährt die Kasse 26 Wochenkcanke «
— und extra Sterbegeld .

Wegen Auskunft evt . Aufnahme wolle man sich an die

Herren Vertreter in Wiesbaden wenden .

Warth , Helenenstraße 7 , 2 .

Mayer , Philippsbergstr . 15 , Part .

Garten - imd Balkon - Möbel .

ISoIlsehiitzwände
offerirt äusserst billig 7967

S - Langgasse 2 .

Neue Matjes - Häringe ,

„ Malta - Kartoffeln
empfiehlt billigst 8227

Adolf Ct -eoter , Bahnhofstraße 12 ,
norm . B*' rnnz üinnk .

Bank - Abtheilung
der

Berliner Finanz - n . Handels - Zeitung,

Agentur Wiesbaden ,

31 . Friedrichstrasse . Friedrichstrasse 31 .

Gsrnirit und Ungarn .

Damen - und Kinder - Hüte
verkaufe von hente ab zu

herabgesetzten Preisen .

Helene Stoltzenberg ,

Moritzstraße 12 .

Börse werden Interessenten gratis und franco zu¬

gesandt . 5927

An - und Verkauf von
"
Werthpapieren per Cassa und

auf Zeit an in - und ausländischen Börsen bei coulantester

Bedienung . Probenummern unserer Zeitung , sowie

tägliche Berichte über die Berliner und Londoner

Aachener Geld - Lotterie !
Ziehung 13 . — 16 . Jurri .

Haupttr . : 300,000 Mk ., 200,000 Mk ., 100,000 Mk . k . re . Loose
»/i Mk . 10 .— , l/ = Mk . 5 .- ,

*/« Mk . 2 -50 . ( No . 32376 ) x 40

<J . Haclior , Mainz .

aüer Art , in jeder Preislage ,

liefert billigst 8352

Julius Lftffler
,

Walramstraße 2 .

Pflege Dein Antlitz
durch Gesichts - Dampfbäder

(gSd und Gesichts - Massage .
Gesichts - Haare werdest in
° Minuten unter Garantie ,
b ° tt dieselben nicht wieder

» wachsen , durch den zalvano -
elektrischen Strom , System
Professor Mr . Freiherr
von VoIta ’

fdKn Appa -

; rate , entfernt . Desgleichen
- Werden mit galvanischem

Strom durch Maffage Gesichts - Neuralgie , Dtigräoe oft in einer
Sitzttttg beseitigt . Die Apparate find einzig nitb allein in ihrer Li¬
tt nd pateutamtlich geschützt .

Gr ?es Fillal - Iüßttui sm Heinr . Simons , Mlls ,

Irl . Gertrude Fleischer ,
Taunusstratze 38 , Part .
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Mater Riieiii - ii. Taunus - Club.

Hochachtun gs voll

Sonntag , den 11 . Juni :
4 . Hauptwanderweg .

Abmarsch punkt 7 Uhr Ecke Geisbergstrasse ;
Idsteinerweg , Steinkopf , Schimachstein , Kellerskopf ,Hohe Kanzel . Mittagessen Pulvermühle , Niedern -
hansen . Liederbücher , Frühstück mitnehmen . F371

Tapeten .

| Sämmtiiche Neuheiten
sind eingetroffen und bringe ich mein
reichassortirtes Eager in empfehlende

Erinnerung . Billige Preise .

Geschäfts - Eröffnung und - Empfehlung .

Der geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung dass ich
unterm Heutigen im Hause des Hrn . Ph . Gemmer , Rheinstrasse 87 , unter der Firma

'

gp Victoria - Drogerie Sg
ein Detail - Geschäft der Drogen - , Material - , Färb - und Oolouialwa aren - Branche eröffnet habe .

im Besonderen halte ich bestens empfohlen : Chirurg . Gummi - Waaren und msd . Verband *

Stoffe , Toiletten - Artikel , med . und cosm . Seifen , Parfümerien
, Schwämme und

Fensterleder
, Cacao ’

s , Thee und Chocoladen , Fleischextracte , sowie sämmtiiche Colonial *

waaren in ausgesucht feinsten Qualitäten .

.
Es wird mein Bestreben sein , nur beste Waaren zu billigst gestellten Preisen zu führen und sichere

ich eine aufmerksame , prompte und gewissenhafte Bedienung zu .
Ich lade zum Besuche meines Geschäfts ergebenst ein und zeichne

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleum — Wachstuche ,

T . Mauritiiisstrasse S
( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 . 4137

__________
Stiehard Seyb .

Braut - Ausstattungen ,
fcroic einzelne vollständige Betten , alle Arten Holz - und Polstermöde ! , Spiegel u . s . w . in reichhaltiger
Auswahl und Preislage empfiehlt 8108

1 .60 , 2 .

da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Telephon 210 . 8219

| per Stück 4 Pf

als :

60 Pf . 8165

Waswill der Käufer ?
Das ist klar1 !

Telephon < 3 .1 .
stets vorräthig . 7657

l

verzeichnet .
empfiehlt billigst 8162

8181

Sherry „ „ „
do . ( trocken ) „

Portwein „
Weisser Portwein „
Tarragona ( Priorate )

Kleine frische Sied - Eier und
fließe Bruch - Eier

imbeer , Kirsch , Erd beer , Citronen eto ,
in Flaschen und lose ausgewogen billigst ,

Franz Flössner
,

Wellriteetra . ee 6 .

Abnehmbare Bratöfen für obige Gaskocher .

| Conmd Kroll , Taunusstr . 13,Ecke Geisbergstr .

________
Spec. - Magaziu für compiette Kuchen - Einrichtungen .

250 ,
2 .50 ,
2 .50 ,
2 .50 ,
2 .50 ,

Jeder Käufer will möglichst gut
und billig kaufen .

Man prüfe selbst , ob die Schuhwaaren

Sütze Nahmbniter ,
beste Qualität , per Pfund Mk . 1 .05 , bei 5 Pfund Mk . 1 .— , bei

mehr 98 Pf . .

seines Speise - und SaLatöl
per Schoppen 40 , 50 und 60 Pf .,

bestes garant . reines Schweineschmalz
per Pfund 42 Pf ., bei 5 Pfund 40 Ps . ,

Pflaumenmus ,
garant . rein per Pfund 20 Pf ., bei 5 Pfund 18 Pf .,

prima Apfelwein
( vorzüglich ) per Flasche 30 P -. , bei mehr 28 Pf ., incl . Flasche ,

Weißwein
( vorzü ^ M v. d . Hardt

^
Herxheimer ) per Flasche 45 Pf ., bei mehr

Corned Bcef , amerik . Bnchsenflcisch , in Dose » von 1 Pfund und
2 Pfund , engl . . Mk . 1 .20 , bei 5 Dosen Mk . 1 . 18 . 8159

A . Kieoiay . Ecke der Karl - u . Adelheidstratze 50 .

Marsala Fl . mit Gl . Mk . 1 .60 , Mk . 2 .- , Mk . 2 .50 , Mk . 3
Madeira ' " " ~ ---

Benisteiifs
Mottenmittel

schützen . 8134

Fritz Bernstein

25 Stück 95 Pf . ,
Aufschlag - Eier per Schoppe « 40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . . HLfnergafse 3 .

X. Geschäft :
Wellritzstrasse 25 ,

XX Geschäft :
Moritzstrasse 9 .

© Mineralwässer
, ©

Nieder - u . Ober - Selters , Kronthaler , Hois¬
dorfer , Emser etc . stets frisch bei 8135

^ © Wilder Horn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstrasse .

Ph . Jourdan
,

nicht aussergewöhnlich gut und billi

sind und gehe wieder fort , wenn es

nicht so ist .

Feste Preise auf jedem Paare

Seifen - Preise .
'

Chemisch reine la weiße Kern¬

seife bei 5 Pfd . p . Psd . 26 Pf .'
N Chemisch reine la hellgelbe Kern¬

seife bei 5 Pfd . p . Pfd . 25 Pf .
Chemisch reine la dunkelgelbe

Kernseife bei 5 Pfd . p . Pfd .
24 Pf .

Aechte Bitter - Mandelseife p . Pfd .
40 Pf .

Toilette - Glycerinseife per Pfd .

K . Weyershäuser
Luifenftratze 17 ,

Möbel - Schreinerei und Möbel - Lager .

„
Die Motten kommen

“

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„ Prometheus “ mit Wasserschiff
,

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte
Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlocher
heizt . Mit Wasserschiff

"
ohne mehr Gasverbrauch ,

1 .60 , » 2 .

1 .60,
' ”

2 .

1 .30 .
’ ’ ~ ’

Favorito ( italienischer Muscatella ) Fl . Mk . 1 .20 .
Vino Vcrmouth di Torino „ „ 1 .80 .
Vermouth II „ „ 1 .35 .
Natur - Tokayer , Natur -Malaga ( Specialitäten ) .

J . Rapp , Weiiigrosshandluiig ,

Haupt - Geschäft : lUoritzstrasse 81 .
Weitere Verkaufsstelle :

Keugusse 18/30 , in der Nähe der Marktstrasse .

3
3

3

Gaskoch - Apparate
der verschiedensten Systeme , mit Spar - u . Doppel¬
brennern , höchst ökonomisch im Gebrauch , sämmt¬
iiche anderen

Gas - Apparate ,

wie : Plätteisenerhitzer
, Bratroste etc .

Installation

Marktstrasse 6 .

Abtheilung für Gas - und Wasser - Anlagen ,
Bade - Einrichtungen .

Petroleumkocher ,

Spirituskocher ,

Gaskocher

in Ihre

Kleider
wenn Sie dieselben

nicht mit

Blumen - Fettseifen , 5 bis 6 Sr . ,
per Pfd . 50 und 80 Ps .

Toilette - Abfallscifep . Pfd . 45 Pf .
Soda p . Pfd . 4 , bei 10 Pfd . 35 Pf .

Kämme — Schwämme — Fensterleder .

J . B . Willms ,
Seifenfieder — Parfnmeur ,

32 . Michelsberg 32 .
En gros — Detail — Export .

Beeile Südweine
,

grösste Auswahl .

■ ■ ■ Q) *
00 wr

cZ £ |
sqi

____
O

■

— । — ... I. ... ..... . r ■■■■■■....... — ME »

Insectentod ! ! !
Tnannfnufnrl seit 4 Jahren im Handel , vertilgt

alles Ungeziefer !
ri,to « fnn + A/ ] für Menschen und Hausthiere giftfrei
AIJBLLIüIIlUU , und unschädlich !

Insectentod SÄV Pack < zu 10 - 25 u - 458S
Dre ^ erie A . Cratz ,

S -iili . I > r . C . Cratz .
von

GUSt. JOUrdail
,

Wiesbaden

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbaeherstr . ,

Fabrik lager der renommirten

Mainzer Meeh . Schuhfabrik
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8218

fuilt ß -tith >n UcbtüoUe Pflege zu geben . Zu erfragen
sLtll ^ 1. 1.110 Faulbrunnenstratzc 9 , 3 .

8367

Lebensgefährtin

( L -D . 13328 ) F147Ein im 33 . Jahre stehender

enipf . J . Stolpe , Grabenstraße 6

8251

Zum ersten Mal hier !Ganz neu !

• Baby - Artikel ]atente ♦ *

o zu Gelegenheitsgeschenken , injeder Preislage390erwirkt

Nnren - Kllestl - Klihlen ml M 2 . 30 Mk •< -

3975

des

'4
*

Lamilien - Nachrichtrn

Gebrauchs - Musi er - Schatz .
Waarenzeichen etc ««

der ersten Oberbt *iyrischen Instrumental - u

Vocal - Concert - G esellschaft „ Allfeld “
.

Atelier > Windschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

in Wiesbaden , Blumenstr . 7 ,
far verheirathete Frauen aller Stände .

Anmeldungen in der Anstalt .

um schnellstens damit zu räumen , zur Hälfte des Einkaufspreises .

Verkauf von Stoffen per Meter zu Engros - Preisen . besserer Stände finden in
meiner Privat - Entbindungsanstalt

frenndl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Ootto ,
deutsche Heb , rue Sohet 25 , Lüttich , Belg . I

Perf . Büglerin sucht noch Kund . Näh . Siiststr . 22 , H . iÜ.
"
r .

Emserstrasse 3 . Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

"
Wäsche für Neugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

S « 6 » .
im zarten Alter von 8 Monaten nach kurzem Leiden
plötzlich verschieden ist . 8335

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Gödel , Schlosser .

Wiesbaden , 8 . Jnui 1899 .

Zu einer Dame , welche infolge einer Beinbruchs
als Reconvalercentin im „ Cölnischen Hof " weilt ,

eine Gesellschafterin und Stütze gesucht . Gcfl . Offerten unter "

V . 14 . 217 an den Tagbl - Verlag . H

„ Wiesbaöener Tagbtcrtt
"

Sommer 1899

Martin Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 , Part . u . I St .

Verkauf nur gegen Baar .

Colonialwaaren - Gefchäft
mit sehr bedeutendem Umsatz zu verkansen . Nab . durch

l >. Xeglein . Oranieustratze 3 .5 Pfd . 98 Pf .

Hofgutbutter per Psd . 1 Mk . ,
5 Pfd . 95 Pf .

Kaiser - Tafel - Sührahmhutter
prämiirt in Marburg mit der Silbernen Medaille .

Alleinverkauf für Wiesbaden :

Karl Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

zu 10 Afenuig das SlüL käuflich im

Uerlag , Lauggasse 27 .

Drogerie Ä . Cratz ,
Inh . Ur . C . ( ratz .

Telephon 433 .

Verloren
am Mittwoch Nachmittag , 7 . Juni , auf der Chaussee von der
Fa ' anerie ein schwarzer Sonnenschirm mit Silbergriff , Schnalle
mit filvernem Buchstabe H . Gegen Belohnung abzugeben
Wilbelnistraße 38 , 1 « L__

Ein filberneb Armband nut tutein
2 - Markstück ( Kaiser - Friedrich - Bild ) ist
vom Kurhaus bis zum Marktplatz ver¬

loren . Wiederbringer eine gute Belohnung . Hellmundstr . 44 , 2 .

Sohn achtbarer Eltern kann bei sehr stark bejchästigtcm

Zahn - Arzt
unter günstigen Bedingungen als

Lehrling
eintreten . Adresse zu erfragen im Tagbl .- Verlag .

„ Ich möchte heim !
"

Mittlerer Rheingau
ist ein Landhaus mit Obst - und grobem Weingarten , mit Maner
umgeben , Kelterhaus mit Keller für circa 50 Stück Wein , zum Be¬
triebe einer Weinhandlung geeignet , zu verkaufen . Näheres im

Tagbl .- Verlag . F454

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilnng , daß heute Morgen 7 Uhr unser jüngstes
Kind ,

Blutlaus ! ! !
Mittel zur Vertilgung empfiehlt

Durch die glückliche Geburt eines

gesunden kräftigen Knaben
wurden hocherfreut

Dr . Franz Hering ,

Mirny Hering , geb . Warbeck .

Leipzig ( Reichsbank ) , 10 . Juni 1899 .

Rittergutsbesitzer ,

hochgebildet und von edlem , moralischem Charakter , sucht eine
Gattin . — Das Besttzthuin liegt in der Nähe einer Großstadt
Sachsens , auf einem von der Natur besonders begünstigtem Stück
Erde . Der Aufenthalt daselbst ist zum Wohlbefinden ganz geeignet .
Wenngleich der Suchende sehr gut fituirt , ist dennoch leider zu
sagen , daß die Gesuchte nicht mittellos sein darf . — Eltern oder

Angehörige , denen das Wohl der Tochter resp . Verwandten am

Herzen liegt , dürften unbesorgt diesem Gesuche ihre Aufmerksamkeit
widmen . Die , welche dem Gesuche Interesse schenken , wollen eine
daraus bezügliche Annäherung brieflich kundgeben unter dem Zeichen
K . Ti . -iai lagernd Postamt 6 Dresdeu -Reust .

Können Sie nach
„

Roller “ stenographiren ?
Oer Werth der Stenographie als Mittel zur Abkürzung des Schreibgeschäfts wird in

immer weiteren Kreisen anerkannt . Die meisten Behörden u . fast alle Geschäfts -

Herrnrad
( Dürkopp ) , leicht laufend , sehr wenig gefahren , billig zu btt -

kaufen Kapellcustraße 49 , Part .

Restaurant Murg .

Von heute Abend ? /2 Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert

Zunge unabhängige Frau sucht 600 Mark gegen Sicherheit
zu leihen . Rückzahlung nach Uebereinkunst . Gefl . Offerten unter
T . 14 . 21G im Tagbl .- Verlag abzugeben .

Carl Claes em

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Reparaturen schnell und gut .

] P . Schneider « Schuhmacher ,
Ecklade » Michclsberg und Hochstätte .

Grosser Saison - Ausverkauf .

Wegen Veränderung meines Lokals verkaufe ich sämmtliche

Früh jahrs - und Sommer - Confections

Ans den Eiuil stand srrgister » der Uachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 25 . Mai : dem Fabrikant Carl Dyckerhoff ;
e. S . 27 . Mai : dem Fabrikarbeiter Georg Franz Reichert e. T . ; s
deut Tagt . Andreas Hieber e. T . 28 . Mai : dem Eisengießer i

August Schön e. T . 29 . Mai : dem Tagl . Heinrich Kah c. T .
31 . Mai : deut Taglöhner Joseph Kuhns e. T . 1 . Juni : dem ,
Taglöhner Johann Ring e. T . 3 . Juni : dem Tagl . Lorenz
Brand e. T . : dem Schmied Wilhelm Bertram e. S . 4 . Jnut : i
dem Backsteinmacher Andreas Schneider e. T . 6 . Juni : dem
Zimmermann Anton Bogel e. t . S . — Aufgeboten . Taglöbner :
Rudolph Giöner mit Wilhelmine Margarethe Johanna Henriette t
Heß , Beide hier . Tapezirer Jakob Wolf hier mit Marie Geisler
zu Mainz . Schneider Philipp Adam Martin Wildert hier m »
L -opdie Luise Hiller zu Dotzbetm . Schneidermeister Carl August j
Grimke mit Anna Franziska Luise Schmidt , Beide hier . Ztf 1
schneider Emil Franz Carl Nebel zu Würzburg mit Catharina
Elisabeth Louise Henrich hier . Eisengießer Emil Wilhelm Peter
Rauch hier mit Maria Wirrmann zu Mainz . — Gestorbe « . »

2 . Juni : Privatier Johann Ludwig Bassee , Wtttwer , 89 I -
3 . Juni : Ehefrau des Lokomotivführers Andreas Bender , Eliia -

bethe , ged . Schmitt , 42 I . 4 . Juni : Ehefrau des Taglöhner »

Heinrich Nink , Catharine , geb . Gastcyer , 54 I . 5 . Juni : Elisa » -

beth « Eva , T . Zimmermanns Wilhelm Reitz , 9 I . 7 . Juni :

Luise Maria Frieda , T . des Taglöhner » Carl Götz , 8 M

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Muser machen bei ihren Beamten Kenntniss der Stenographie zur Bedingung ! Beherrschung der Stenographie be¬
deutet Zeitersparnis ®. Die Stenographie ist daher von grösstem Nutzen für jeden mit der Feder Arbeitenden , für Gelehrte
Lehrer , Beamte , Kaufleute , Studirende und Schüler sowohl wie für den einfachen Handwerker . — Viele sind indessen durch die

Schwierigkeit der anderen Systeme davon abgeschreckt worden , sich die Kurzschrift ganz zu eigen zu machen . Ein
Versuch mit der

BolleFschen Kurzschrift
wird aber Jeden überzeugen , dass hier ein System vorliegt , welches in seiner unvergleichlichen Kürze u . leichten
Erlernbarkeit in der schnellsten und sichersten Weise zu greifbaren Erfolgen führt .

Donnerstag , den 15 . Juni , Abends 9 Uhr , beginnt ein neuer 8 Stunden umfassender Kursus . Damit sich Jedermann
über das System informiren kann , ist die erste Stunde für Interessenten unentgeltlich . Das Honorar betr . nur Mk . 3 .— . Unter¬
richtslokal Schulgebäude Schulberg 10 . F 417

Holler ’ sche Stenngraplien - Oeselhcliaft Wiesbaden .

♦ Villenbauplatz , ♦
f Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622

$ J . .Weier , Immobilien - Agentur , Taumisstr . 38 . <

..... . 1. 80 » h

Hygienischer Franonschiitz ,
achtet . Versandt » . ausw . u . Discr . 7088

C . Werten . Grabonstrasse 2 , Ecke Marktsti ässe .

Sleue nußb ^ pol . Kommode zu 25 Mk ., nußb .-pol . Vcrticows
35 u . 40 Mk . zu verkaufen Hellmundstraße 40 , Part , rechts .______

158 Nth . und ca . 25 Md . Wtesengras m der Nähe
der Franlsurterstraßc zu verkaufe » . Röderstraße 21 , Laden .

Jean Conradi .

oooooooooooöö

cbubert » Bund , o
_ Nächsten Montag , den 12 . Juni , Slbends Q
* 9 Uflr , hält unser Dirigent , Herr W . « eis , der als Ä
V Berichterstatter dem Kasseler Weitstreit beigewohnt hat , V

Oim große « Saale des GcsclleuhauseS , Dotzheimer - Q
straß « 24 , einen Vortrag über den X

c Gesaiigüicttsticit in Kassel , -
Q wozu außer unserer Mitqliedschast die Sänger und Q
i Sangesfreunde Wiesbadens hiermit höflichst ein - A
ö geladen sind . F 324 Q
X Der Vorstand . q
OOOOO OOOOÜO oo ooooooo

JJnmen-
„

1 . Qual . Rindfleisch 56 Pf .
1 . Qual . Kalbfleisch 66 „

____ Hammelfleisch 45 , ,
P5T Roastbraten und Lenden im Ausschnitt .

Adam Bommhardt , Walramstraße 17 .

Nene / Kartoffeln , Neue !
per Pfd . 8 Pf . F . Müller , Nerostraße 23 .____________

8344

^
N '

such ? Makrelen , Flundern , Bücklinge ,
kl . Matfische , Limandes , Zander , Cabliau , Schellfische ,
ächten Rheinsalm , sovann Gelee -Aal , Appet . - Syld ,
Anchovis , Lachs - Aufschnitt und la Matjeshäringe

«s ff . Himbeersyrup ,

g in allerfeinstcr hocharomatiscker Waare , nach Vorschrift des

„ Arzneigcsetzes , Psd . 60 Pf . , bei größerer Abnahme billiger .

L Zitronensaft , ohne Zucker ,

I sämmtliche natürliche Mineralwässer in stets frischer Sendung .
M Hermann Seigenfsnd , 8336
K Oranienstraße 52 , Ecke Goetbestrafle .

Moritzstratze 72 großes tageshell . Souterrain , 90 HI - Mtr .,
zu jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zu vermiethcn . Fernsprech -
Anschl . , Gas , Wasser vorhanden , seither Treibricmenfabrik . 2924

tkellerstrafle 6 , 1 l „ schön möbl . Zimmer dill . zu oerm . 34A 1

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Penfion abzugedech
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näb . i . Tagbl .-Verl . 1798

Eins Wcrkstätte in der vorderen Äoritzstraße zum 1 . Juls
zu miethcn gesucht ( evcnt . mit Wohnung zum 1. Oktober d . I . ).
Näh , im Tagbl .- Verlag .___________ 3590 Ü

Uiigc » . f. möbl . Zimmer
find . ölt . disting . Herr bei allcinst . Wwe . Offerten sub H . H . 163
an den Tagbl .-Verlag .

An english Nursery maid wanted . Apply to the Porter at
Hotel Kaiserhof , Wiesbaden . -5
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